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r ere Erſcheint 6 eint 6 Mal wö E ß 3 In ſertionsgebühren: 
i= Lodz: RNA 2.— vierteljährlich tnelufiwe Zuflellung X edackion und MEF) edifiox: Für bie fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum, im Inſeratentheile & cop. 
vr. Voſt: D;ielna: (Bahn-) Strafe Nr. 13. Auf der erſten Seite 10 Kop. Neelamen 18 Kop. pro Zeilen. 
Auland Ns. 2.40, Anslaud Ns. 8.50 vierteljährlich incl. Porte Telephon Nr. 362 Sammtliche Annoncen - Expeditionen des In- und Auslandes nehmen für uns 
elephon Rr. 362. | Aufträge entgegen. 


Preis pro Exemplar B Kopelen, 
— FB Die Expedition ift täglich von 8 Uhr früh bis 7 Nýr Abends, an Sonus und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 2 —-—EL᷑:ñc k 
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Wegen Räumung zuriickgesetzter Muster haben wir 
bis zum 24. December inclusive TF 
einen Posten: 


Teppiche in diversen Grössen, 
Portie ereTi einzeln und paarweise, 


Laufer u Decken, 
wesentlich unter Fabrikpreisen um W BEIEN ACHTS-VERKAUF bestimmt, 


Warschauer Teppich-Fabrik 


G. MARKUS, M. BAENDER 8 ej 


Vertreter: A. MARCUS & L. GRUNFELD. 
een 
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onopnicki, 


Nene Promenade Nr, 11 
ża eine kd sma von a Achlitten und Pferdegeſchirr. 


KURT ER CODZIENNY” 


zaznajamia 19085 czytelników z najważniejszymi wypadkami chwili, nietylko drukowanem sło» 
wem, ale i zobrazowaniem jej w rycinach. Jest względnie do obfitości materyała najtan- | j 


ank Handlowy 


„KURYER CODZIENNY“, zaprosiwszy do współpracownictwa najwy bitnieježe sily lite- t / 0 ? ARSZA / 0 IE, 
rackie i dziennikarskie, dostarcza swym czytelnikom miejscowym i prowineyonalnym świeżej i s es a 
zajmującej lektury, znacznie rozszerzył dział telegramów. Pomieszcza jak i dawniej ulubione | Oddział W Łodzi 


przez czytelników kroniki Belesława Prusa | KI: $ 5 WADĘ CTN rL > , 

KURYER CODZIENNY będzie "PANIENK AA powieść Emmy Jeleńskiej p t. podaje do wiadomości, Ze W wigilję Świąt Bożego Narodzenia 
1 oti zy mała 18 konkursie pierwszą nagrodę w kwocie rs. 1000, a następnie drukować bę- t J. W P iątek dnia 24 b. m. wszelkie czynności biurowe za- 
zie niektóre z pośród wyróżnionych na tym że konkursie. h i 1 

W dodatku książkowym po ukończeniu obecnie drukującej się, Kuryer drukować będzie latwiane będą ty lko do godziny A W v południe, 
głośną i bardzo interesującą, sensacyjną powieść znanego autora irancuzkiego Ksawerego Mon- ' *PEEREESZNENEZKZEWZZZSEKA i — wu 
tópina p. t, „£WLACIAREA .. | 

Wszyscy prenumeratorowie „Kuryera Codziennsgo“ otrzymają w roku 1898 premium 


bezpłatne i Cu: Kiernia 


Poezye Adama Mickiewicza w 4 tomach. M. U I R I C H S, 
Warunki prenumeraty KURYERA CODZIENNEGO: w Warszawie: miesięcznie kop. 50, kwartal- | 
nie rs. | kop 50, pólrocznie rs. 8, rocznie rs. 6. Na prowincyi: miesięcznie kop. 75, kwar- | 


talnie rs. 2 kop. 25, pölrceznie ra. 4 kop. 50, rocznie rs. 9 | 
„Wobec wzrastającej poczy! ino sl, niewątpliwa korzyść z egłoszeń w Kuryarze. Róg P. iotrkowskiej i i ulicy S-go Andrzeja. 
Adres redakeyi i administracyi: Warszawa. Krakowzkie-Przedmieście Nr. 7, Telefo- poleca na nadchodzące święta: Babki petinetowe, znane ze swej 
nu Nr. 418. Agentura Łódzka: Piotrkowska Nr. 46 w Łodzi. 40 
Redaktor Stanisław Łibieki Wydawcy: Gebethner i Wolff. dobroci, Oraz nowy gatunek babek: ‚Morra delicieuse“, baum- 


kuchen) ubrane od 2 Rs. za sztukę i po 60 kop. za funt, tor- 


> | ty gotowe od Rs, 1 za sztukę, herbatniki i ciasteczka do wi- 
Miodowa Nr. 9, | , 
M. S t e 1 D, Narſchan, | Filiale, Bilaństa Nr. 18. 'na po 30, 40, 50 i 60 kop. za funt. 


Aa Blunt bur feine ln gu u burd z? Pali, Alien: der | P k d h 4 b k, 
uſträge empfiehlt Wu” zum beborfiekenDen eihnachtsfeſte | 
& j M R en in nen und en nn ‚ide un Wa Ar en 4 terni I Z P iePWSzorzę ny C Q ry 
die auf die Minute nach der Uhr des War ſchzuer Objervatoriums regulirt find, riet 

ee Gole e ; «8 ubrania na choinkę w wielkim wyborze, czekoladki i cukierki 
s Reparaturen. werden in eigenen Werlfätten und unter meiner per fönlich en od 50 kop. za funt. 


A Sgt. d Be I ti d Creditfäh Rü d⸗ 
i 8 scourante auf Ve langen gratis und franco. Grebitfähigen Käufern wer E Nadszedł świeży transport paryskich bonbrnierak 


Prsnz 


Warschau — Lodz Potrikaner=Strasge 41, gegenüber der Mäller'schen Apotheke, 


Erste Warschauer-Concu 


1880. 


dem Jahre 


beſteht fett 


ck 


gener Fabrikatſon, Strumpfwiek⸗Waaren, Trieotagen, 


Wolwöſche, Lamas, Barchente, Bloufen, Schlafcbcke, Matinees, Unterröde, u. f. w. Henden gum gra 


beſten Schnitts von 2 Rs. an, Cravatten von 45 Kop. 


zu bedeutend ermiissigten Preisen. 


ie 


Vorschuss-Casse Lodrar Industrieller 


bringt hiermit zur Kenntniss, dass Freitag, den 24. sämmtli- 


che Bureauthätigkeiten nur bis 


I2 Uhr Mittags erledigt werden. 


Die Ga3-, Petroleum: und 


eleetriſche Lampen⸗Fabrik 


von 


Ludwig Hennig 


Petrikauer⸗Straße Nr. 13 
empfiehlt 


eine graße Auswahl von Henheiten 


für Weihnachtsgeſchenke. ng 


Annahme ſämmtlicher Reparaturen, ſowle das Umarbelten der 
Petroleum Lampen auf Gas und Electricität 


E e e e ee eee 
11 Kur auf kurze Zeit !! 


Dzielna-Str. Nr. 3. 
Täglich von 11 Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends 


Cabinet der Neuheiten 
t. 
. l 


Bun 1. Male in Lodz. 
Eine Dame in einer ½ Elle hohen Urne, frei in der Luft 


Ganz neu! 
Der Elektromagnet. 
ſchwebend. 
Letzte Ediſonſche Erfindung. 
Der Teatltroge ah 


Entree 10 Rop, Sitzplatz 20 Rop., Kind er zahlen für Sitz- 
plätze die Hälſte. 


A 


Nonveauté. 
Das geehrte Publikum wird in Kenntniß geſetzt, 


daß wir in dieſen Tagen ein ſpezielles Local fite Hoch- 
zeiten, Feſtlichkeiten in der Długa. Straße Nr. 12, 
zu Warſchau unter der Bezeichnung „Nou cauté“ er- 
offnet haben. 

Als langjährige und erfahrene Praktiker auf dieſem 
Gebiet können wir die Verſicherung geben, daß das 
Arrangement von Hochzeiten und Feſtlichkeiten in unſe⸗ 
rem Local auch den weitgeher dſten Anforderungen ents 
foren wird. Wie bisher, fo übernehmen wir auch 
ferner das Arrangement von Feſtlichkeiten am Orte und 
in der Provinz 
Wir empfehlen uns dem Wohlwollen bes — 


Publikums und zeichnen hochachtend 
Gebr. Igalsohn. 
Beſtellungen auch brieflich. 
r 


Kinderarzt | 


Dr, Lewkowicz, 


Konſtautiner⸗ Straße JK II. Sprechſtunden 
bis 11 Uhr Vormittags und 3—5 Uhr Nachmittags. 


1 
Dr. Herm. Littwin, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 59, 


Ertpeilt Rath und Hilfe mit jeglichen Leiden Bes 
bafteten von BU und 3—6 Uhr. 


Syſtem: Naturheilverfahren. 


In lan b 


St. Petersburg. 


— Militäriſches. Se. Maj eſt ät der 
Kaiſer hat am 18. Dezember c. Allerhöchſt 
zu befehlen geruht, den erſten Kompagnien, 
Schwadronen, Sjotnien und Batterien der Garde⸗ 
truppen, welche Se. Majeftät zum Chef haben, 
ferner fämmtlichen Sſotnien des Eigenen Konvois 
Sr. Majeſtät, fowie der 1.4 Kompagnie des 80. 
Kabardiniſchen Infanterie⸗Regiments des Generals 
Feldmarſchalls Fürſten Barfatinski und der 1. 
Schwadron des 44. Niſhegorodſchen Dragoner⸗ 
Regiments Sr. Majeſtät die Namenschiffre Sr. 
Majeftät auf den Epauleites und Achſelklappen 
zuzuelgnen. 

— In Petersburg wurde nach der „Hon. 
Bp.“ dieſer Tage ein Brandſtifter, feines Zeichens 
Koffermacher, 20 Jahre alt, auf friſcher Tat 
verhaftet. Wie es ſcheint, leidet der Verhaftete 
an Pyromanie. Er geſtand unumwunden ein, 
daß er in der legten Zelt in der Reſidenz nicht 
weniger als ſieben Brandſtiftungen verübt habe, 
und gab ferner an, daß er von Zeit zu Zeit das 
unbezähmbare Verlangen habe, Feuer anzulegen 
und ſich hierauf unter die zuſammenſtrömende 
Menge zu miſchen, um bie Entwicklung und den 
Verlauf des Brandes zu beobachten. Der Brand⸗ 
ſtifter wird wahrſcheinlich Irrenärzten zur Be 
obachtung überwieſen werden. 

Die Bierbrauereien in Petersburg 
pełitioniren nach dem „P. I.“ an zuſtändiger 
Stelle um Belaſſung ſämmtlicher, gegenwärtig 
in der Reſidenz beſtehenden Bierbuden, deren 


Zahl nach der Einführung des Branntwein⸗ 
monopols beſchränkt werden fol. 
Die Hauptverwaltung der indirekten 
Steuern und des Krond » Branniweinmonopols 
erſuchte nach der „Hos. Bp.“ die Kuratorlen für 
die Volksmäßigkelt, beſondere Aufmerkſamkeit 
auf die Sammlung von Daten behufs Bekannt» 
machung mit den Maßregeln zu lenken, welche 
ergriffen wurden, um der Bevölkerung das Ver⸗ 
bringen ihrer freien Zeit außerhalb der Getränke⸗ 
lokale zu ermöglichen. Die Berichte der Kura⸗ 
torien werden deshalb künftighin die eingehendſten 
Daten über die Organiſation und innere Ordnung 
der von ihnen unterhaltenen Thees und Speiſe⸗ 
hallen, Leſehallen, Bibliotheken und Bücher⸗ 
niederlagen, ſowie Daten über Volksvorleſungen, 
Vorſtellungen, Ausflüge ꝛc. enthalten. 
Moskau. Im Aktusſaale der Moskauer 
Univerfität fand am Sonntag unter dem Borfip 
des Lehrbezirks⸗Kurators Bogolepow eine Bere 
ſammlung der Gründer des Komités zur 
Förderung der profektirten Studentenkonvlkte 
Ratt. Die Verſammlung war jehr zahlreich 
beſucht und wohnten ihr faſt ſämmtliche Profeſſoren 
mit dem Rektor an der Spitze, Vertreter der 
Regierungs- und Kommunal- Inſtitutſonen und 
vlele andere Perſonen der Moskauer Geſellſchaft 
bei. Die Profeſſoren Tſchuprow, Swerew und 
Winogradow hielten Reden, in denen fte den 
Nußen und bie Nothwendigkeſt der Errichtung 
von Studentenkonvolkten darlegten. Es wurde 
von der Sympathie der Minifter der Volks⸗ 
aufklärung und der Juſtiz, des Gehilfen des 
Oberprokurators des Hl. Synobs, Geheimraths 
Gabler und vieler anderer Perſonen in Petersburg 
für die Konviktsſache berichtet. Gleiche Gre 
Klärungen liefen von vielen auf der Verſammlung 
nicht erſchienenen Moskowitern eln. Die Ber 
ſammelten unterzeichneten das Projekt der Star 
tuten des Komitées, das indeſſen noch einer 
Revſſton unterliegt, wobei Bemerkungen bezüglich 
deſſelben im Laufe des Dezember angenommen 
werden. Am Schluß der Verſammlung wurde 
mitgetheilt, Netſchafew⸗ Malzew ſpende für die 
Studentenkonvlkte 20,000 Rbl. und die Nordiſche 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zum Andenken an die 
25 jährige Thätſgkelt D. J. Moroſow's in ihrer 
Verwaltung 12,000 Rbl., A. A. Naſarow 
zeichnete 8600 Rbl.; auch wurden von vielen 
Anweſenden kleinere Beträge gezeichnet, fo daß 
auf der heutigen Verſammlung gegen 50,000 
RDI. für die Studentenkonvikle zuſammenkamen. 


Zu den ruſſiſch⸗franzöſiſchen Han 
delsbeziehungen. 
(Aus dem „St. Pet. Herold.“ 


Die politiſchen Beziehungen Rußlands zu 
Frankreich ſcheinen allmählich die Aufmerkſamkeit 
der Franzoſen auf die Nothwendigkeit der Aude 
dehnung ihrer Handelsbezlehungen zu Rußland 
u lenken. Der frühere franzöſiſche Conſul in 

oskau, Verſtraete, hat ein Buch unter dem 
Titel „Das induſtrielle Rußland“ geſchrieben, in 
dem er nachzuweiſen ſucht, daß Frankreich die 
Entwicklung Rußlands auf induſtrlellem Gebiete 
nicht genügend ausnützt und doch dürfte fie das 
größte Intereſſe für die Franzoſen haben. In 
beharrlicher Verfolgung feiner Idee, Rußland 
den Franzoſen zu eröffnen, reichte Verſtraete jetzt 
an ſeine Regierung einen beſonderen Bericht ein, 
der die rufflſch⸗franzöſiſchen Handelsbeziehungen 
behandelt. Der äußere Handel Rußlands, meint 
Berfiraete, wie wir den „Map. Orr.“ entnehmen, 
liefert den beſten Beweis der ökonomiſchen Ents 
wicklung Rußlands. Seine Einfuhr geflaltete 
fiń feit 1891 in folgender Progreſſlon: 

1891 betrug die Einfuhr 379,342,097 NDI. 


1893 „ „ „ 403879940 , 
188 „ „ 468546017 „ 
1896 ; „ „ 669671718 „ 
1896 „ „„ 538500000 „ 


1896 „ > + 589,309,000 „ 

Dieſe Einfuhr flieg vor allen Dingen in 
Bolge des ruſſiſchen Bedarfs an allerlei auslän⸗ 
diſchen Maſchinen und Inſtrumenten. Uhren, 
Gewebeſtoffe, Farben und Farbmaterialien, 
chemiſche und pharmacentiſche Erzeugniſſe, Metalle 
in rohem und bearbeitetem Bufiande, Mufikinſtru⸗ 
mente 20. find wichtige Handelgartikel Rußlands. 


Feder Kegedlatt, 
Es ifi jedoch bezeichnend, daß als ruſſiſcher Liefe⸗ 


rant an erſter Stelle Deutſchland figurirt; dann 
folgen Großbritannien, China, die Vereinigten 
Staaten von Amerika, Oeſterreich⸗Ungarn, und 
erft an ſechſter Stelle kommt Frankreich. Diefe 
Tbatſache veranlaßt Verſtraete, feinen Landsleu⸗ 
ten einige Wahrheiten zu ſagen und vor Allem 
fie darauf aufmerkſam zu machen, daß an dieſen 
ungünſtigen Verhältniſſen fie ſelbſt die Schuld 
tragen. Ein Handelsvertrag fei freilſch ich: 
nugbringend und wichtig, aber ohne perſönliche 
Inſtiative werden fiğ diefe Berhältniffe kaum 
ändern. Auch der Franzoſe, wie vor ihm der 
Engländer, kann nicht umhin, auf die geſchickten 
kaufmänniſchen Operationen der Deutſchen hinzu⸗ 
welſen. Nach feinen Behauptungen führen die 
deutſchen Händler franzöſiſche Fabrikate nach Eng⸗ 
land aus, um ſie von hier mit neuen Stempeln 
und verarbeitet oder nachgemacht nach Rußland 
zu exportiren. Mit Recht meint Verſtraete, wenn 
trotz des Umweges der Händler noch Gutes dabei 
verdienen kann, wie viel leichter und vortheilhaf⸗ 
ter dürfte ſich der directe Verkehr zwiſchen Con⸗ 
ſumenten und Produtenten ohne Bermitilnng 
eines Commiſſionärs geſtalten. Berfirarte Bee 
dauert ſehr, daß die Franzoſen den Seeweg nach 
Rußland nicht genügend ausnutzen, dem doch eine 
bedeutende Rolle im ruſſiſch⸗Ffranzöſiſchen Han⸗ 
delsverkehr zuſtehen müßte. Franzöſiſche lande 
wirthſchaftliche Maſchinen, die auf der Moskauer 
Ausſtellung vom Jahre 1891 beſonders ausge⸗ 
zeichnet wurden, werden von den Deulſchen hin» 
ausgedrängt. Der ruſſiſchen Markt iR jegt für 
elektriſche Apparate beſonders günſtig — Die 
franzöſiſche Induftie ſollte doch diefe Thatſache 
nicht außer Acht laſſen. Am Meiften müßten 
die Franzoſen ſich die Entwicktung des Abſatzes 
ihrer Manufacturwaaren angelegen fein laffen, 
auf welchem Gebiete fie wiederum von den dents 
ſchen Fabrikanten farë überflügelt find. Die 
ruſſiſche Manufacturwaareninduſtrie fei zwar bes 
deutend, aber die Appretur fleht hier noch auf 
lehr niedriger Stufe. Die Ruſſen verſtehen noch 
keine „Fantaisie-* und „Nouveauté“-Waaren zu 
ſchaffen — und darin ſind gerade die Franzoſen 
groß und haben keine Concurrenten. Aber was 
geſchieht? Wenn ein Franzoſe fiń endlich aufge⸗ 
rafft hat, mit ſeinen Neuheiten auf dem rufft. 
ſchen Markte zu erſchelnen, ſo zeigt ihm Der 
ruſſiſche Händler alle dieſe Waaren als ſchon 
längſt eingeführte. Der deutſche bewegliche Com⸗ 
mifflonär hat fle bereits importirt. Der Deutiche 
begnügt ſich überdies mit elnem ſehr geringen 
Verbienſt. Im Intereſſe der Gonjumenten und 
Producenten wäre es mithin wünſchenswerih, daß 
die Franzoſen von ihren deutfdjen Rivalen das 
Nützliche erlernen, damit fie endlich im ruſſiſchen 
R die Stellung einnehmen, die ihnen 
gebührt. 


Ueber den Stand der Winter⸗ 
jaaten 


gum 1. November entnehmen wir der „Topr. 
IIpom. Tas.“ Folgendes: Die meteorologiſchen 
Bedingungen während des Oktober und Septem⸗ 
ber waren fafł im ganzen europäiſchen Rußland 
ziemlich gleichmäßig, wenn auch die zweite 
Hälfte des Herbſt's den Saaten günſtiger war 
alg die erſte. Die Niederſchläge im September 
erfolgten jedoch nicht gleichmäßig, was auch den 
Hauptgrund dafür darſtellt, daß die Ausſoaat fi 
plelfach verſpätet hat. Mehr oder weniger ſtarke 
Regengüſſe gingen Anfang September in den 
Central⸗Ackerbau⸗Gouvernements, in den Gouver⸗ 
nements an der mittleren Wolga und zum Theil 
auch in den kleinruſſiſchen Gouvernements nieder, 
während im übrigen Theile des Schwarzerde⸗ 
rayons bis zum 20.—15. November trockenes 
und windiges Wetter herrſchte. Bedeutendere 
Niederſchläge erfolgten erſt in der zweiten Hälfte 
des September, wo faſt in ganz Rußland zieme 
lich ſtarke Regengüſſe niedergingen. Ende Seps 
tember und Anfang Oktober erfolgten auch im 
Südoſten, wo bisher nur wenig Regen niederge⸗ 
gangen war, ziemlich bedeutende Niederſchläge. 
Anfang Oktober wurde nur den Feldern im 
Oſten und im Süden Rußlands ein mehr oder 
weniger bedeutendes Quantum Feuchtigkeit zuge⸗ 
führt, während es auf der übrigen Fläche des 
Reiches nur ſchwach geregnet hat, ſo daß der 
Boden bei Eintritt der Kälte faft überall wieder 
ausgetrocknet war. Der Schnee it in biejem 
Jahre ſehr früh gefallen und der nordöſtliche 
und der öſtliche Theil des Reſches hatten ſchon 
im letzten Drittel des Oktober eine Schneedecke 
aufzuweſſen. 

Die Aus ſaat des Winterkorns erfolgte in 
Bolge ungünſtiger meteorologiſcher Bedingungen 
faft im ganzen Schwarzerderayon ſpäter als fonft. 
Die Ausſaat wurde Ende Juli und Anfang 
Auguſt in Angriff genommen, jedoch bald wieder 
ein geſtellt, well der Boden zu trocken war, fo 
daß nur ein unbedeutender Theil der Winterfel⸗ 
der um diefe Zeit mit Winterkorn beſtellt wor» 


den war. Die Ausſaat wurde Ende Auguſt und 
Anfang September wieder aufgenommen und 
dauerte bis Mltte, ſtellenweiſe ſogar bis Ende 


September. In den neurufſiſchen Gouvernements 
wurden die Feldarbeiten erſt gegen Anfang und 
Mitte Oktober beendet. Die frühe Ausſaat war 
vom Wetter nicht begünſtigt, während die ſpätere 
Saat nach erfolgten mehr oder weniger ſtarken 
Niederſchlägen vorgenommen wurde, welche dem 
Boden in genügendem Maße Feuchtigkeit zuge⸗ 
führt hatten. In den lithauiſchen und in den 
Weichſelgouvernements, wo die Feldarbeiten durch 
ſtarke Regengüſſe behindert wurden, konnte die 
Aus ſaat auf einem großen Theile der Felder erft 
in der erſten Hälfte des September beendet wer⸗ 


JE 287 


den. Auch aus den baltiſchen Gouvernements 


wird eine Unterbrechung der Feldarbeiten im 
Auguſt in Folge von Regen gemeldet. Der 
Stand der Winterſaaten im Schwarzerderayon 


war in dieſem Jahre beſſer als im vorigen. Un⸗ 
befriedigend oder ſogar ſchlecht Randen die Sag⸗ 
ten bei Eintritt der Kälte im Gouv, Orenburg, 
mit Ausnahme deg Kreiſes Tſcheljabinsk, wo der 
Saatenſland mittel war. In dieſem Gouverne⸗ 
ment konnte ſich ein großer Theil der Saaten 
mangels Feuchtigkeit nicht entwickeln. 

Der Stand der Winterfanten war in drei 
kleinen Rayong mittel, von denen der erſte, im 
Süden des Gouv, Cherſſon beginnend, die Tans 
riſche Halbinſel und den fiğ an diefelbe anſchlie⸗ 
ßenden füdlichen Theil der auf dem Feſtlande Gee 
findlichen Kreiſe des Tauriſchen Gouvernements 
umfaßt und ſich am nördlichen Ufer des Aſow⸗ 
ſchen Meeres bis zum weſtlichen Theil des Rue 
bangebiets hinzieht; der zweite Rayon felt fich 
aus dem Gouv. Zula und aus der öſtlichen 
Hälfte der Gouv, Kurſt und Orel zuſammen, 
während der dritte Rayon aus dem Gounv. Nfa 
und den an daſſelbe grenzenden Ortſchaflen der 
Gouv. Wialka, Kaſan, Sſamara und Drenburg 
befleht. Im übrigen Theile des Schwarzerdege⸗ 
blets, ſowie auch im ſüdlichen Theile des Gouv. 
Perm, ferner im Gouv. Wlatka, im Güden der 
Gouv, Wladimir und Moskau, in den weiß ruſſi⸗ 
ſchen, lithauiſchen, Weichſel⸗ und den balliſchen 
Gouvernements wird der Stand der Winters 
ſaaten als befriedigend erachtet. In den Sree 
gouvernements, der Gouv, Wiatka und Perm und 
in den nördlichen Gouvernements mit Ausnahme 
des ſüdweſtlichen Thells von Wologda und der 
daran grenzenden Ortſchaften der Nachbargouver⸗ 
nements haben ſich die Saaten gut entwickelt. 
Hinfichtlich der Saatfläche find keine weſentlichen 
Veränderungen vor ſich gefangen. 


Ausland. 


Oeſterreich. Auf dem fungezechiſchen 
Vertrauensmänner⸗Congreß griffen die Radicalen 
deftig die jungezechiſche Parteileitung an, die den 
Mißerfolg der Partei verſchuldet habe. Insbe⸗ 
ſondere wurden Patak Vorwürfe gemacht, daß er 
ſich ohne Willen der Vertrauensmänner mit 
Gautſch in Verhandlungen eingelaſſen habe. 
Schließlich gelang es, die einflimmige Annahme 
einer Reihe von Reſolutionen durchzuſetzen, die 
von einer an Größenwahn grenzenden nationalen 
Ueberhebung erfüllt find. So wird das Bee 
dauern ausgedrückt, daß Badeni der rohen Ge⸗ 
walt der deutfhen Minderheit und der Revolte 
gegen das Recht der ezechiſchen Sprache weichen 
mußte. Ehe ſich die Gzehen in irgend welche 
neue Verhandlungen einlaffen würden, müßte dem 
czehifchen Volke für die Hrhagitation gegen die 
Hauptſtadt, fowie für die Verfolgung der czedie 


ſchen Minderheit entſprechende Satlsfaction gege⸗ 


ben werden. Jede Abänderung der Sprachen⸗ 
verordnungen, die nicht die volle Erfüllung der 
nationalen Auſprüche enthalte, würde auf den 
erbitterifien Widerſtand des ganzen czechiſchen 
Volkes ſtoßen. Schließlich wird Schutz verlangt 
gegen die Brutalitaten und Grauſamkeiten, die 
gegen die ezechiſchen Minderheiten im deutſchen 
Sprachgebiet verübt werden, 
Prag aber als durch Provocationen Deutſchier 
hervorgerufen, beſchönigt und die Regierung auj. 
gefordert das Standrecht ſofort aufzuheben, 
da deffen Fortbeſtond ein Act der Feindſeligkeit 
gegen die ezechiſche prager Bevölkerung wäre, 
deren nationale Duldſamkeit und Friedfertigkeſt 
fiń ſteis glänzend bewährt habe. Endlich wurde 
beſchloſſen, an Badeni fowie an das Präfldium 
a pja Begrüßungsdepeſchen zu 
enden. 

Der czechiſch.jüdiſche Verband kündigte der 
jungezechiſchen Partei die Gefolgſchaft, weil deren 
Führer keinen Finger gerührt hätten, um die 
czechiſch gefinnten Juden in Prag vor Plünder⸗ 
ungen zu ſchützen. 

England. Die Nachricht von der rulfie 
ſchen Occupation Port Arthurs, welche anfangs 
wegen mangelnder Beſtätſgung durch officielle 
Londoner Stellen auf Unglauben ſtieß, wird nun 
nicht mehr bezweifelt, Die Petersburger officelle 
Depeſche, welche nur vom Meberwintern ſpricht, 
wird von dem weitaus überwiegenden Theile 
der engliſchen Preſſe als eine Beftótigung der 
Occupation interpretirt. Dieſes Bactum ruft 
ungeheure Genfation hervor. Dieſelben Blätter, 
welche die dinefijhen Vorgänge noch vor zwei 
Tagen anläßlich der Kieler Vorgänge mit 
ſchlechten Wißen abthun wollten, find heute aufs 
Höchſte alarmirt. Die Times geht darin allen 
voran; fie verliert keine Zeit damit, Rußlands 
oder Deutſchlands Anſprüche weiter zu kritiſiren, 
ſondern fordert ungeſtüm eine ſofortige Aetion 
Englands. England müſſe den Chuſan-Archſpel 
beigen, welcher die Mündung des Zaugeli-Siang, 
fowie die Bucht von Hanghan beherrſcht und den 
Zugang zu Shanghai beſchützt; denn Hongkong feí 
zu ſüdlich gelegen, um Shanghai angefihts der 
deutſchen und rujfijhen Feflſetzung im Norden noch 
gehörig befhügen zu können. Shanghai nämlich 
ſei das große anglochineſiſche Emporium. Die 
Hauptinſel des Chuſan⸗ Archipels wurde, fo 
argumentirt die Times, zwei Mal, 1840 und 
1841, von den Engländern beſetzt, dann bis 
1846 als Pfand für die chineſiſchen Vertrags⸗ 
verpflichtungen behalten, und die Convention 
von Bocta⸗Tigris 1846 fiipulirte, daß die Inſel 
nie an eine andere Macht abgetreten und, falls 
Chuſan bedroht würde, von England beichüpt 
werden ſollte. Der Moment für die D ecupaiion 
jei nun gekommen. Die Times ermahnt [lis plich 


die Vorgänge u 


Spore Ergi, 
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Ab Japan, zugegreifen und Weihaiwei- zu bes 
lten, ob nun China die Kriegsentſchädigung 
Ahle oder nicht. 
Neben der offenbar iuſpirlrten Anregung 
r Times verlieren die Vorſchläge anderer 
Fätter, fo der Morningpoſt, welche die Regceupf⸗ 
Ang von Port Hamilton und Port Fazarew ane 
pt, an Bedeutung. Bemerkenswert ift eine 
ſchriſt M. Colpuhouns, welcher Oſtaſten gut 
nt, an die Times, betitelt „Deutſchlands Drang 
ch dem Often,” worin Golpugoun dringend ane 
ih, England ſolle feine Aetivität nicht in Gene 
alafrika verſchwenden, ſondern auf China vers 
en, wo ſich unter Führung Rußlands das 
ropäiſche Concert gegen England gebildet habe. 
ogar Oeſterreich habe jüngſt eine ſtarke diplo⸗ 
tiſche Miſſion in Peking etablirt und auch 
ppan werde fih vielleicht bald mit Rußland 
fändigen. Eine beſondere Genfation liefert 
r Daily Mail mit einer Shanghaſer Depeſche 
im geſtrigen Datum, wonach der chineſiſche Hofe 
Fat dem Kaifer gerathen habe, angeſichts der 
p glihen Bzrwidelungen den Hof nach Nanking 
verlegen, ferner gehe das Gerücht, China habe 
agland vorgeſchlagen, das Dangtſethal zu über⸗ 
bmen und Weſt River unter feinen Schutz zu 
Den. Dle britiſche Flotte in den chineſiſchen 
|ewófjern zählt jetzt 28 Schiffe, darunter den 
Fenturion“ und den „Powerful.“ 
Italien. Die Ungewißheit der parlamen⸗ 
ikifdhen Lage iR jo groß, daß die Abgeordneten 
Flach Wetten mit einander eingehen, ob das 
finiſterium bei der erſten Abſtimmung, die viele 
Acht ſchon jezt ſtattfindet, ſiegen oder fallen 
rd. Alle patlamentariſchen Führer, foweit fie 
t Miniſter find, bekämpfen die Regierung. 
in hitzigſten find die Anhänger Giolittis und 
jpoalottig, die bis zum Ausbruch der letzten 
kifa mit Rudini und Zanardelli Hand in Hand 
ngen. Sie find es auch, die dem neuen Minis 
rium nicht einmal den üblichen Vottesfrieden 
gönnen, ſondern es ſofort ſtürzen wollen. 
pre Abſicht geht dahin, im Wirrwarr einer 
en Krifis ſelber die Zügel der Regierung zu 
greifen und dem Lande ein „wahrhaft demokra⸗ 
Ached Regiment“ zu geben. Die Führer der 
‚rigen oppofitlonellen Gruppen haben diefe Ab⸗ 
iht gemerkt und werden verſtimmt. Ihnen kann 
his daran gelegen fein, für Giolitti und Gas 
Motti die Kaſtanſen aus dem Feuer zu holen 
d das Land überdies aus dem Regen in die 
taufe zu bringen, denn ein Minifterium Bio- 
jkieGavalotti würde ein noch zehnmal größeres 
glück fein, als es das Miniſterium Rudini⸗ 
F nardelli iſt. Dieſe Erwägungen veranlaſſen 
Neit die gemäßigte Oppofition, bei der bevor⸗ 
henden Abſtimmung Stimmenthaltung zu üben 
do dadurch das Weſterbeſteden der Reglerung 
a zu einem Zeitpunkt zu ermöglichen, in dem 
gemäßigten Parteien beſſere Ausſichten haben 
p jetzt, das Erbe des krankgeborenen Cabinets 
udini⸗Zanardelli anzutreten. In der That hat 
onnino bereits erklärt, daß er die Regierung 
uptfähli auf finanzpolitijhem Gebiet be⸗ 
impfen wolle, und die conſervativen Mailänder 
ätter ermahnen ihre Parteigenofjen im Parlas 
uf, vor einigen bitteren Biſſen nicht zurückzu ⸗ 
ucken, um ein Miniſterlum Giolitti⸗Cavallotti 
verhindern. Troß alledem bleibt die Lage 
t unſicher. Die Regierung hat deshalb noch 
Um Candidaten für das Kammerpräfidlum auge 
iF jäblt, 


Cages chronik. 


Zum Weihnachts de ſte. 


uhnachts zauber! Aufs Neue wieder 

iſchmeichelſt Du wonnig das Menſchenherz! 
tdęfł in ihm der Freude Lieder, 

öſt durch die Liebe es himmelwärts! 

ahnſt uns auf's Neue, daß, menſch⸗geboren 

relnſt in ſtiller, heiliger Nacht, 

J riſtus der Welt, die in Sünde verloren, 

Alöfung, Heil und Frieden gebracht! 


Inn, wie das erwärmende Licht die Banden, 
it denen der Winter die Erde umfängt, 
neuem Leben, ringsum in den Landen, 
mählich lockert und endlich zerſprengt, — 
wirkt auch des Heilands erbarmende Liebe 
it ſlegreicher Macht und erlöſendem Hauch. 
daß kein Herz verſchloſſen ihr bliebe! 
| Nenſchenkind, zög' in das Deine fie auch! 


ie Macht dieſer Liebe, o laßt fie uns preiſen! 
it werde auf's Neue zum Heile der Welt! 
if untereinander fie uns auch beweiſen, 
d mit fie das Dunkel der Erde erhellt! 
its, die durch Licht, durch Freude und Frieden 
18 bpelhevoll macht die heilige Nacht; 
ist's, die bei Sorgen und Noth hienieden 
m Himmel erhebt und fröhlich uns macht! 


t füllt mit Glanz die armſeligſte Kammer; 
hüt auch dem Einſamen glücklich zu ſein; 

| | todnet die Thränen, beſchwichtigt den Jammer 
weckt in den Augen leuchtenden Schein | — 

d bhrachtszauber, du Zauber der Liebe, 

| the verſöhnend, verklärend durchs Land! 


í 


U 

| 
A iindet denn an, in des Hellands Gedenken, 
U | Sagem am duftenden Tannenbaum 
eden und Freude möge ſich ſenken 

Fin des Herzens verborgenſtem Raum! 
IJ Deinde Nehmen, beglückendes Geben, 

niger Zauber der Weihnachtszeit, 

leihe aufs Neue dem irdiſchen Leben 
Glanz der himmlifchen Geligkeit | 


a en —ͤ — 


— Angeſichts der bevorſtehenden Weihnadts- 
feiertage (neuen Stils) hat der Herr Polis 
zeimeiſter laut amilſcher Bekanntmachung eine 
verſtärkte polizeiliche Ausſicht angeordnet und den 
Herrn Bezirkspriſtaws vorgeſchrieben, dafür Sorge 
zu tragen, daß vom Abend des 24. bis 2 Uhr 
Nachmittags am 26. December in den Reſtau⸗ 
rants, Schenken, Theatern, Schaubuden und im 
Circus weder Muflk noch Vorſtellung ſtattfindet. 
Bon 6 Uhr Abends am 24. bis 2 Uhr Rade 
mittags am 45. Dezember müſſen alle Geträn⸗ 
keverkaufsſtellen, mit Ausnahme der Hotels 
reſtaurants geſchloſſen fein und an den folgenden 
Feiertagen ift der Handel in den Getränkeanſtal⸗ 
ten ſowie in allen Geſchäften und Magazinen 
nur unter ſtrenger Befolgung des Art. 14 des 


Reglements über die Verhütung von Verbrechen 


zu geſtatten. 

Da ferner vor den Feiertagen eine 
Nachfrage nach Lebensmitteln zu 
und die Händler dieſen Umſtand 


erhöhte 
erwarten iſt 
benutzen, um 


zuſetzen, ſchreibt der Herr Polizeimeiſter den 
Bezirkspriſtaws vor, in Begleitung der Bezirks⸗ 
ärzte eine gründliche Reviſton der Bäckereien, 
Wurſthandlungen, Conditorelen, Reſtaurants, 
Schenken und Colonialwaaren⸗Handlungen vorzu⸗ 
nehmen, ſowie an den Markttagen die zum Bere 


kauf in die Stadt gebrachten Lebensmittel 
jedesmal einer ſanitären Beſichtigung zu une 
terziehen. 


Um die Ruhe und Ordnung bei den Kirchen 
während des Gottesdienſtes aufrecht zu erhalten, 
Bat der Herr Polizeimeifter folgende Anordnun⸗ 
gen getroffen; 

I. Von 12 Uhr Nachts 
| 6 Uhr Morgens am 28. Det. einſchließlich 
werden alle Poligeipoften nach dem Normalplan 


beſeßzt fein, 


i 
| 


am 24. Dee. 
am 46. Dec. werden 
Repierauſſeher poſtirt 


Im erfien Bezirk: 
1) auf dem Alten Ring. 
2) auf der Alten Breziner Straße, in der 
Nähe der katholiſchen Kirche. 
Im zweiten Bezirk: 
1) auf der Petrikauer Straße zwiſchen der 
Cegielniana⸗Straße und dem Neuen Ring; 
Im dritten Bezirk: 
1) an der Ecke der Przeſazd⸗ und Nikola⸗ 
jewska⸗Straße und 
D an der Ecke der Benedikten⸗ und Panska⸗ 
Straße. 


II. Bon 4 Uhr Nachmittags 
bis 2 Uhr Nachmittags 
an folgenden Punkten 
ftin: 


Im vierten Bezirk: 

1) an der Ede der Petrikauer 
wanska⸗Straße, 

2) auf dem Geyerſchen Ring, 

3) in Pfaffendorf, 

4) an der Ecke der Wulczanska- und Karl 
ſtraße und 

5) an der Ecke der Widzewska⸗ und Emi- 


und Rade 


j 
lienſtraße. 


III. Unabhängig diervon haben die Priſtaw⸗ 
gehülfen zu derſelben Beit wie die Revieraulfeher 
nach Möglichkeit ununterbrochen auf den Straßen 


zu deſouriren, und zwar an folgenden Punkten: 


| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 


| der Menſchheit beglückende Triebe | 
‚zur Beihäl'gung durch Herz und durch Hand I— | 


Gemeinde wurde am Dienflag 
| Weibnachtöbefcheerung für die Bög- 3 
linge des Walſenhauſes 


Im erſten Bezirk: 

Auf dem Alten Ring und in der Nähe der 
Poznans kiſchen Fabrik. 

Im zweiten Bezirk: 

An ber Ecke der Pelrikauer und Zawadzka⸗, 
und an der Ecke der Widzewska⸗ und Cegiel⸗ 
niana ⸗Straße. 

Im dritten Bezirk: 

An der Ede der Petrikauer und Przejazd» 
Straße. 

Im vierten Bezirk: 

Auf der Petrikauer Straße in der Nähe des 
Schelblerſchen Palais und auf dem Fabriksplatz. 

IV. Während der Gottesdſenſte werden vor 
den Kirchen verſtärkte Polizeiaufgebote deſouriten, 
und zwar: 

Bei der heil. Kreuz⸗Kirche am Sonnabend, 
den 25. um 5 Uhr Morgens und am Sonntag 
um 51, Uhr Morgens. 

Bei der Mariä Himmelfahrts⸗Kirche am 
Freitag, den 24. um 11 Uhr Abends und am 
Sonnabend und Sonntag unt 10%, Uhr Morgens. 

Bei der St. Joſefs⸗Kirche am Sonnabend 
um 5%, und 10% Uhr Morgens und am Gonn- 
tag um 10%, Uhr Morgens. 

Bei der Trinitatis-Kirche am Freitag um 
4½% Uhr Nachmittags, am Sonnabend um 10 
Uhr Morgens und um 8 Uhr Nachmittags und 
am Sonntag um 10 Uhr Morgens. 

Bei der Johanniskirche am Freitag um 5 
Uhr Nachmittags, am Sonnabend um 10%, Uhr 
Morgens und um 85 ½ Uhr Nachmittags und am 
Sonntag um 9½ Uhr Morgens, 


verdorbene, der Geſundheit ſchädliche Waaren ab⸗ 


am 22. Dec. bis 


Anſprache an dieſe Aermſten der Armen, denen 
die Nächſtenliebe ein ſchüßendes Heim errichtet 
hat, hielt. Hierauf wurden die Waiſen durch 
Geſchenke, beſtehend in Kleidungsſtücken und 
Schuhwerk, Spielzeug und Naſchwerk hoch er⸗ 
freut. Gleichzeitig erhielt auch eine größere An⸗ 
zahl von bedürftigen Erwachſenen reiche Ge⸗ 
ſchenke. 

— Dlenſtliche Auszeichnungen. Cs 
find verliehen worden: der Sl. Stanislaus-⸗Orden 
2. Klaſſe dem Dirigirenden der Kanzelei des 
Petrokower Gouverneurs Wladimir Pira 
m fd ow. 

Der St. Stanislaus⸗Orden 8. Klaſſe — 
dem Sekretär 
meiſters Michail Schata lo wicz, 
des Stanislaus- Hospitals in Tomaſchow Jan 
Serafim Rode — dem Lodzer Stadtarchitekten 
Civil⸗Ingenieur Franelszek Ghelminski — 
dem Referenten der Petrokower Gouvernements 
regierung Nicolai Zanemoſski — dem 
vertretenden ält. Referenten derſelben Gouver⸗ 
nementsregierung Jan Jurewicz — dem 
Quartiermeiſter des Lodzer Magiſtrats Adam 
Kiedrzynski. 

— Die von uns bereits erwähnte Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung in der zweiten Kinder 
Bewahr⸗Anſtalt erfolgte am Dienſtag Nach⸗ 
mittag kurz nach 2 Uhr in Gegenwart der 
Leiterinnen der Anſtalt, der Damen Wicke, Kern 
und Pfennig ſowie der Frau Leonhardt, der Frau 
Manufacturrath Kuniger, der Frau Serini und vieler 
Damen der vierten Damen⸗Commiſſion; ferner 
waren vom Armenhaus Komitee die Herren Gampe, 
Kammerer und Stegmann erſchienen. Von den 
460 Zöglingen der Anſtalt hatten ſich 430 
eingefunden. Nachdem Herr Paſtor Angerſtein 
für die evangeliſchen und Herr Prälat Graf 
Lubienski für die katholiſchen Kinder herzliche 
Anſprachen gehalten hatten, erfolgte die Ber, 
tęcilung der Geſchenke, beſtehend in Kleidungs⸗ 
ſtücken, Spielzeug und Eßwaaren an die hoch 
erfreuten Kinder, die bekanntlich in dieſer 
Anftalt ihre eigentliche Heimath haben, denn fie 
genießen ja bier das ganze Jahr hindurch die 
ſorgſamſte Beauffichtigung, Unterricht und Ber 
pfle gung. Schließlich fei bemerkt, daß Frau 
Manufacturrath Kunitzer ihrerſeits die Lehre⸗ 
rinnen der Anſtalt durch werthvolle Geſchenke 
erfreute. 

— In welcher Weiſe von der ärmeren 
Klaſſe der kiefigen Bevölkerung bei Sterbefällen 
gegen die elementarſten Gebote der 
Hygieine gefrevelt wird, if eine längſt bee 
kannte, trog aller behördlichen Vorſchriften und 
trotz unaufhörlicher Mahnungen der Preſſe nicht 
aus der Welt zu ſchaffende Thatſache. Hier 
wieder ein kraſſer Beweis dafür: In einer 
Struſbfamilie auf der Nikolal⸗Straße ſtarb am 
Donnerſtag ein Kind an Dißphtheritis. Statt 
daſſelbe nun, wie es ja in ſolchen Jällen die Bee 
horde geſtattet, Tags darauf, oder wenigflens am 
dritten Tage zu beerdigen, ließen die Eltern die 
Leiche in der einzigen, von noch fünf Kindern 
und drel Erwachſenen bewohnten Stube bis zum 
Sonntag, alfo volle pier Tage und drei Nächte 
liegen, und geſtatteten bereltwilligſt ſämmtlichen 
Dienſtboten aus dem Haufe und der Nachbar- 
ſchaft die Beſichtigung der kleinen Leiche in der 
verpeſteten Stube. Wäre es da zu verwundern, 
wenn eine Anzahl von Perſonen von dieſer ges 
fährlichen Infectionskrankheit befallen worden 
wären 7 

Diefe Thatſache beweift abermals, daß die 

tbauung von Leichenhallen auf den Kiefigen 

Friedhöfen, in die ſämmtliche Leichen ſofort nach 
dem Ableben gebracht werden müſſen, ein dringendes 
Bedürfniß für unſere Großfladt ift. 


— Geſchmuggelte Waare. Vorgeſtern 
entdeckte der Gorodowol Michael Rofioref auf 
dem Hof des Hauſes Nr. 8 in der Ogrodowa 
Straße einen mit drei Pferden befpannten Wagen, 
der mit zehn Colli geſchmuggelter Waare beladen 
war. Die Perſonen, die die Waare dorthin ge⸗ 
bracht hatten, ließen den Wagen im Stich und 
retteten ſich durch fchleunige Flucht, 

— Ueberfahren. Vorgeſtern um 11 Uhr 
Vormittags wurde auf dem Baluter Ring eine 
Frau mit Namen Michaline Kuchezynska pon dem 
Droſchkenkutſcher Mendel Chelminski überfahren 
und erlitt leichte Verletzungen. Der Schuldige 
wurde zu gerichtlicher Verantwortung gezogen. 

— Diebſtäble. An einem der letzten Tage 
haben Diebe aus der Wohnung von Katharina 
Tomezyk, Benediktenſtraße Nr. 24, einen Herrene 
paletot, ein filbernes Armband und ſechs Rubel 
in baarem Gelde gefoblen. 

Vor einigen Tagen Fahl der fiebenſährige 
Anton Lewandowski aus der Wohnung von Jan 
Gibaszek, Przedzalnlana⸗Straße Nr. 19, einen 
Paletot im Beth von 25 Rubeln und eine fils 


Bei der Baptifientiróje am Freitag um 4% | Erene Uhr und übergab die geftchlenen Sachen 


Uhr Nachmittags, am Sonnabend um 9½ Uhr 
Morgens und um 4 Uhr Nachmittags und am 
Sonntag um 9½ Uhr Morgens. 


feiner Mutter Marianna Lewandowska, Die Untere 
ſuchung iſt im Gange. 
— Die Gegenſeitige Kredit- Geſell · 


V. Die Mannſchaften der vier Bezirke wer ſchaft in Zgierz beginnt ihre Thätigkeit am 


den durch je vier Gorodowols zu Fuß und einen 
berittenen von der Polizelreſerve verflärkt. 

VI. Zur Verhütung von Taſchendiebſtählen 
wird in den Kirchen eine geeignete Zahl von 
Auſſehern der Deteklippolizei dejouriren. 

VII. Die Revierauffeher haben ftreng darauf 


zu achten, daß die Hausknechte in der Nacht vom 
24. auf den 25., ſowie am erflen und zweiten 
Feiertag ih nicht aus ihren Häuſern entfernen. 


— Im Konfirmandenſaale 


arrangirt, bei 
welcher Herr Paftor Rondihaler eine rührende 


der Trinſtatis. berg, 
Nachmittag eine 


2. (14.) Januar 1898. Die Verwaltung beſteht 
aus folgenden Herren: 
Julius Borſt, Präfes, 
Julian Kruſche, Director, 
Theophil Max, Director. 
In den Conſell wurden gewählt die Herren: 
Baron Heinrich Zachert, Präſes, 
Laver Dniewsti, Bice⸗Präſes, 
Adolf Gruft, Stanislaw Herp- 
Dr. Alexander Kernbaum, 
Stanislaw Lorentz, Reinhold Max, 
ulian Napfleralski, Karl Weill. 
— Bakterien leben auch im Eiſe. 
Bisher war man faft allgemein der Anficht, daß 
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Bakterien und andere kleine kebeweſen im Eiſe 
nicht lange am Leben bleiben und iſt eine nähere 
Unterſuchung darüber für die Allgemeinheit von 


der allergrößten Wichtigkeit, da das von Brauern 
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der Kanzlei des Lodzer Polizel⸗ 
dem Arzt 


und Schlächtern verwendete Els häufig von nicht 
fehr reinen Wäſſern ſtammt, in denen oft eine 
Unzahl Bakterien gefunden werden. Um feſt⸗ 
zuſtellen, ob Bakterien im Eiſe lebensfähig Dicis 
ben, hat Dr. Catterina in Padua mehrfache Ver⸗ 
ſuche vorgenommen, welche das intereſſante Re⸗ 
ſultat ergaben, daß durchſchnittlich in 1 Kubik⸗ 
centimeter verfchiedener Proben natürlichen Eſſes, 
welche aber alle über 1 Jahr alt waren, etwa 
10,000 lebende Bakterien vorhanden waren. 
Gatterina fand, daß aber nicht nur Bakterien, 
ſondern auch Würmer u. ſ. w. im Eiſe am Leben 
bleiben und dürfte dies alles mithin eine äußerſt 
dringende Mahnung fein, natürliches Eis ja nie 
zu Genußmitteln zu verwenden. 

— Eine große Umwälzung auf dem 
Gebiete der Flaſchenfabrikation wire 
eine Erfindung hervorrufen, die neuerdings zur 
Kenntniß eines intimen Kreiſes des Eeſtaders 
gelangte. In Zukunft werden die feinen Elqueure 
4. nicht mehr in Blasflaſchen, ſondern in ſolchen 
aus — Papier zum Berfandt gelangen. Ganz 
beſonders wird diefe Erfindung den Schlifffahrts⸗ 
Geſellſchaften willkommen ſein, weil der Schaden, 
den ein ſchwerer Seegang unter den Wein⸗, 
Biers und Eſqueurvorräthen an Bord anrichtet, 
oft ein recht bedeutender iſt. Einer Mittheilung 
des Patente und techniſchen Bureaus von Richard 
Lüders in Görlitz zu Folge werden die neuen 
unzerbrechlichen Flaſchen aus einer eigens zu die⸗ 
jem Zweck präparirten Papiermaffe geformt, die, 
nachdem fie in eine von dem Erfinder noch ges 
heim gehaltene $ójung getaucht wird, einen langs 
famen Trockenproceß in Gasöfen durchzumachen 
hat. Dieſer Trockenproceß bedarf elner überaus 
ſorgfältigen Ueberwachung, da bei dem geringſten 
Berſehen die Flaſchen porös bleiben und die 
Flüfſigkeit durchlaſſen würden. Der Vorzug 
dieſer neuen Art Flaſchen beſteht darin, daß man 
mit ihnen ganz willkürlich umgehen kann, ohne 
ein Zerbrechen derſelben befürchten zu müſſen. 
Dieſe Erfindung ift infofern bemerkenswerth, als 
fie zwei ganz enorme Produetionszweige unſerer 
Induſtrie weſentlich berührt, erſtens nämlich die 
Glasbläſerei und zweltens die Papier⸗Induſtrle, 
welcher fi dadurch ein neues großes Abſaßgeblet 
erſchließen dürfte. 


— Berufskeaukbeiten von Barbie: 
ren und Postbeamten. Man ſtudirt feit 
langer Zeit in der Heilkunde die ſogen. Beſchäf⸗ 
tigungs⸗Neuroſen, die dadurch entſtehen, daß eine 
Gruppe von Muskeln in Folge ihrer dauernden 
Zuſammen faſſung zu einer beflinmten Thätigleſt 
überanſtrengt wird und in lähmungs⸗ oder 
krampfartigen Zuſtand verfällt. Einzelne dieſer 
Beſchäftigungs⸗Neuroſen find auch im Publikum 
bekannt, und es giebt ſolche natürlich in allen 
Orabunterſchieden. Zu ihnen zu rechnen ift es 
bereits, wenn der Geiger auf den Saiten oder 
der Clavierſpieler auf den Taten ſich plötzlich 
nicht mehr zurechtfindet, wenn ein Auctionator 
fih vergebens bemüht, feine Stimme zu dem ges 
wohnten lauten Schreien zu erheben, oder wenn ein 
Sänger mit einem Male fühlt, daß er die Töne 
feines Kchlkopfes nicht mehr beherrſcht. In allen 
Fällen liegt eine Lähmungserſcheinung vor. Im 
neueſten Hefte der „Wiener medleinſſchen Wochen⸗ 
ſchrift“ hat Dr. Wein einige bisher noch unbes 
kannte Arten von Berufskrankheſten beſchrleben, 
nämlich eine ſolche der Barbiere und eine noch 
merkwürdigere bei einem Poſtdiener. Die Be⸗ 
ſchäftigungs⸗Neuroſe der Barbiere ift nicht fo 
ſehr felten, fie beginnt mit einer leichten Läh⸗ 
mung und geht dann bis zu einem Krampf über. 
Sie tritt wahrſcheinlich bei ſolchen Perſonen auf, 
bei denen der angeborene Grad von Geſchicklich⸗ 
keit den Anforderungen des Berufs nicht ente 
ſpricht, und meldet ſich zuerſt in mangelnder 
Ausdauer, raſcher Ermüdung und einem ge⸗ 
ſpannten Gefühlt in Arm und Hand. Der Bar⸗ 
bier iſt gezwungen, mitten in der Arbeit abzu⸗ 
brechen und dieſelbe von einem Anderen vollen⸗ 
den zu laffen. Natürlich giebt ihm dies ein 
Gefühl der Unſicherheit, ſobald er einen neuen 
Kunden behandeln ſoll, und die Sorge um den 
Lebensunterhalt macht fernerhin die Angſt des 
Betroffenen zu einem höchſt unangenehmen Seelen⸗ 
zuſtande. Später werden dann die Arme und 
beſonders die Hände von einem elgenthümlichen 
Zittern befallen, und nicht felten. tritt merkwür⸗ 
digerweiſe auch ein Zehenkrampf hinzu, in andes 
ren Fällen ift der krampfartige Zuftand ange 
ſchließlich auf die Arbeitszeit beſchränkt, und 
außerhalb derſelben kann der Betreffende mlt der 
Hand alle Arbeiten verrichten. Es ift einem 
ſolchen Barbier nur anzurathen, ſchnell ärztliche 
Hilfe in Anſpruch zu nehmen, was übrigens wohl 
auch meiſtens geſchieht. Eine Benußung der 
linken Hand flatt der rechten if nicht anzurathen 
und würde außerdem auch in kurzer Brit zu den 
gleichen Erſcheinungen auf der linken Seite 
führen. Biel ſchlimmer noch ſind andere Arten 
von Berufskrankheiten, wie z. B. der Schuſter⸗, 
Melker⸗ und Säger⸗Krampf. Dirfen an die 
Seite zu fielen ift nun der merkwürdige Fall 
bei einem 64jährigen Poſtdiener, welcher neulich 
dem Wiener medieinifhen Club vorgeſtellt wurde. 
Diefer Mann fak für fein Alter recht wohl aus, 
hatte drei gefunde Kinder, läugnete Trunkſucht 
und Syrhilis und hatte noch nie mit Blei zu 
thun gehabt. Innerhalb des vergangenen Jahres 
hatte fi bei ihm ohne Schmerzen folgender Bus 
Rand entwickelt. Die rechte Hand wurde 
allmählich ſchwächer und magerte ab, nur der 
Daumenballen wurde davon faſt gar nicht Frs 
troffen. Die zwei letzten Finger zeigten eine 
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etwas krallenähnliche Form. Der Daumen konnte 
gegen den kleinen Finger nur mit großer Mühe 
bewegt werden, und in dem äußeren Rande des 
Heinen Fingers war die Empfindlichkeit gegen 
Blührung und Schmerz bedeutend herabgeſeßzt. 
Fieber war nicht vorhanden, und andere allge⸗ 
meine Erkrankungen, z. B. Gehirnentzündung, 
konnten als ausgeſchloſſen gelten. Schließlich 
wurde feſtgeſtellt, daß der betreffende Poſtdiener 
Jahre lang mit dem Abſtempeln von Briefen 
beſchäftigt geweſen war und die Verrichtung viele 
Tauſend male in größter Haft hatte erledigen 
miifjen, wodurch fih durch eine einjeitige Ueber⸗ 
anſtrengung der merkwürdige Zuſtand der rechten 
Hand entwickelt hatte. 

— Lotterie. (Ohne Gewähr.) Am 21. 
Dezember, das ift am 10. Ziehungstage der 5. Klaſſe 
der 169. Klaſſen⸗Lotlerie, find folgende größere 
Gewinne gezogen worden: 

Auf Nr. 17189 Rs. 3,000. 

Auf Nr. 8216, 14657 und 22661 zu je 
Ro. 1,000. . 

Auf Nr. 1429, 3564, 6921, 7051, 8693, 
8793, 10418 und 13559 zu je Rs. 400. 


— Ein Profefjor als Räuber. In 
vergangenem Sommer machte der Profeſſor der 
bulgarifchen Realſchule in Kenprulu, Herr Jor⸗ 
dan, einen Ausflug mit ſeinen Schülern, um zu 
bstanifiren, Unterwegs wurden die Ausflügler 
von einer Räuberbande überfallen, die einen der 
Schüler, den Sohn des reichſten Kaufmanns 
in Kenprulu, mit fi ſchlepple. Für denfelben 
mußte dann ein hohes Löſegeld entrichtet werden. 
Die Unterſuchung ergab, daß der Profeſſor Mit⸗ 
glied dieſer Räuberbande war, die mit ſeinem 
Einverfländniß handelte. Der Profeſſor erhielt 
nun fünf Jahre, ſeine Mithelfer zwei bis drei 
Jahre Zuchthaus. 


Reneke Nachrichten. 


Thorn, 20. Dezember. Zum morgigen 
Kalſerbeſuch werden großartige Vorbereitungen 
getroffen. Der Plag vor der Garniſonskirche ift 
prächtig geſchmückt, ebenſo die Friedrichsſtraße, 
welche der Kaifer paſſiren wird. Am Stadt: 
bahnhof, am Eingang der Frledrichsſtraße und 
an der Karlsſtraße werden große Ehrenpforten 
errichtet. Biele Generäle werden erwartet. Auch 
der Kriegsminiſter von Goßler trifft ein. 

Paris, 20. December. Die Kaiferin von 
Oeſterreich empfing den Beſuch des Präfideuten 

aure. 
K Dem „Echo de Paris“ zufolge werde der 
neue Gonverneuer des verſchanzten Lagers 
von Toul vom 14. bis 20. Februar eine 
Reihe wichtiger Mandver veranftalten, wo⸗ 
ran ein Theil der Garniſon von Nancy 
und eine Anzahl Reſerviſten Theil nehmen 
werden. 

paris, 20. December. Die Eſterhazy · 
preſſe eröffnet eine regelrechte Hetze gegen 
Scheurer⸗Keſtner, um Scheurer im Anſchluß 
an den Rücktritt Rodays zur Niederlegung 
der Vicepräfidentſchaft im Senat zu zwin⸗ 


en. 
s Das Manifeft des Herzogs von Orleans macht 
einen verblüffenden Eindruck auf ſeine Anhänger, 
die darin das Aufgeben aller Thronrechte erblicken. 
Die Radicalen erblicken darin den Beweis eines 
förmlichen Bündniſſes der Monarchiſten mit 
Móline. 
Portsmouth, 20. December. Das 
deulſche Geſchwader traf um 6 Uhr 20 Minuten 
bier ein und ging bei Spithead, ſchräg gegenüber 
South Pier, vor Anker. An Bord begaben ſich 
Bolſchaftsſeeretär Graf Hermann Haßfeldt, Milis 
tärattaché Korvettencapitän GAH und der deuta 
ſche Gonful Beale. Ein Salut wurde, da es Bee 
reits nach Sonnenuntergang war, nicht abge⸗ 
geben. 
Portsmouth, 20. Dezember. Prinz 
Louis Battenberg kam nach 7 Uhr an Bord der 
„Deutſchland“, um im Auftrage der Königin 
Victoria den Prinzen Heinrich zu begrüßen, und 
verweilte daſelbſt eine Stunde. 
Genua, 20. Dezember, Wie ſchon Gee 


kannt, fol die Kaiſerin Elifabeth im Monat 
Bebruor hier einen mehrwöchigen Aufenthalt 
nehmen. Zu dieſer Zeit wird auch Kaifer Franz 


Joſef erwartet, und dürfte dann die längſt ange⸗ 
kündigte Entrevue zwiſchen dem öſterreichiſchen 
Kaiſer⸗ und dem italieniſchen Königspaar 
Ratifinden. 

Kopenhagen, 20. Dezember. „Ritzaus 
Bureau“ ift zu der Erklärung ermächtigt, daß 
die von einem auswärtigen Blatte verbreitete 
Kopenhagener Nachricht von dem Verſchwinden 
einer Menge hochwichtiger Dokumente aus dem 
dänſſchen Kultusminiſterium jeglicher Begrün⸗ 
dung entbehre. 

Bukareſt, 20. December. Die von einer 
Gommijfion und dem Burrau des Senats 
in Anweſenheit des Miniſters dem Könige über⸗ 
reichte Adreſſe beſagt, die Beſorgniſſe des Königs 
anläßlich der Krankheit des Prinzen⸗Thronfolgers 
feien vom Volke getheilt worden, well dieſes fich 
in den Hoffnungen auf einen geregelten Forigang 
in der Entwicklung des Staates bedroht geſehen 
habe und weil es wiſſe, daß in der Feſtigung der 
Dynaſtie die Stärke und Sicherheit des Batere 
landes liege. Die Adrıfje ſchließt mit den Wor- 
ten: Es lebe der König, die Königin und die 
Dynaſtie! Der König dankte und hob hervor, 
die Sympathien des Landes anläßlich der Krank⸗ 
beit des Prinzen⸗Thronſolgers feien ein unſchätz⸗ 
barer Beweis für das im Volke tief eingewur⸗ 
zelte dynaſtiſche Gefühl; diefe Liebe und das 
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Vertrauen bildeten eine neue Kräftigung für den 
Fortbeſtand des auf der Weisheit hervorragender 
Patrioten ſowie auf der Tüchtigkeit der Armee 
gegründeten Königthums. „Wir können beruhigt 


der Zukunft entgegenſehen,“ fo ſchloß der König, 


„denn es zeigt ſich eine neue Periode des Frics 


dens, die wir zur Feſtigung des Staates auf 
unwandelbaren geſunden Grundlagen benupen 
müſſen.“ 


Madrid, 20. Dezember. Eine Depeſche 
aus New⸗Dork meldet, der amerikaniſche Küſten⸗ 
wächter Mac Lane beſchlagnahmte ſechs ſpaniſche 
Tahrzeuge unter dem Vorwande, daß diefelben 
Schmuggel mit Branntwein trieben. Mac Lane 
handelte ohne beſondere Anweiſung der Regie 
rung. 

Madrid, 20. Dezember. Die krlegerlſche 
Stimmung gegen Amerika ift infolge der Mels 
dungen aus Waſhington, wonach maritime Rüs 
ſtungen gegen Spanien angeordnet wurden, im 
Wachſen begriffen. Die Regierung wird die 
Botſchaft Mac Kinleys dieſerhalb nicht beant⸗ 
worten, dafür aber die Rüſtungen beſchleunigen, 
um für alle Eventualitäten vorbereitet zu ſein. 

Madrid, 20. Dezember. Die Entſen⸗ 
dung eines amerikaniſchen Geſchwaders nach dem 
Golf von Mexiko zur Vornahme von Uebungen 
verurſacht in den hieſigen politiſchen Kreifen 
keine Beunruhigung, denn der Golf von Mexiko 
iſt die einzige geſchützte Stelle, wo ein Geſchwa⸗ 
der auch im Winter manöpriren kann. 

Luxemburg, 20. Dezember. Heute früh 
fand in den Hochöfen in Eſch eine Keſſelexploſion 
ſtatt; fünf Perſonen wurden gełóbtet, einer tödt⸗ 


lich verletzt. Außerbem erhlelten vier weitere 
Perfonen Berlegungen. 
Lele gramme. 
Petersburg, 22, December. Flügels 


adjutant Graf Iwan Illarionowitſch Woronzowe 
Daſchkow, ein Sohn des früheren Miniſters des 
Kaiſerlichen Hofes, iſt nach kurzer Krankheit 
geſtorben. Der Seelenmeſſe, die um 2 Uhr abe 
gehalten wurde, wohnte J. M. die Kaiſerin⸗ 
Bitiwe Maria Feodorowna bel, ferner die Grope 
fürſten Wladi mir Alexandrowitſch, Alexei Alcxau⸗ 
drowitſch und Sſergii Alexandrowitſch mit Ihren 
Erlauchten Gemahlinnen, der Groß fürſt Boris 
Wladimirowitſch und die Verwandten und Freunde 
des Verſtoebenen. Der Abendſeelenmeſſe um 9 
Uhr wohnten Seine Mafeſtät der Rais 
fer, Ihre Majeftat die Kaiſerin 
Alexandra geoborowna, die Groß⸗ 
fürſten und Großfürſtiunen und die Perſonen 
der Kaiſerlichen Suite bei. 

Petersburg, 21. December. Der „Rs 
gierungsbote“ veröffentlicht die Enthebung des 
Generallieute nants Grafen Ignatiew von dem 
Poften des Generalgoupernturs von Kijew, 
Wolhynien und Podollen in Genehmigung feines 
Ge ſuches. 

Berlin, 21. Dezember. Der Reichs. 
kanzler Fürſt Hohenlohe hat einen ſchweren 
Schlag erlitten: Seine Gemahlin, mit welcher 
er im vorigen Jahre das Feſt der goldenen Huch 
zeit feierte, ift ihm heute Morgen 9% Uhr in 
Folge einer Lungenentzündung nach kurzem Krau⸗ 
kenlager entriſſen worden. 

Köln, 21. Dezember. Die Kölniſche Zeis 
tung glaubt, daß der Augenblick der Thellung 
Chinas bereits gekommen fei, da andere Mächte 
gleichfalls mit Forderungen hervortreten werben. 
Rußland habe ruhig in aller Stille das Feld be⸗ 
reitet, Wie weit der Acker bereits beſtellt, wiffe 
man nicht. Bei den Folgen, die der rufſiſche 
Schritt nach ſich ziehe, bleibe Deutſchland vorläu⸗ 
fig ganz außer Spiel. Es fei nur die Frage, 
wie er auf England und Japan einwirke, ſtehe 
aber zu hoffen, daß England RA mit den Thate 
ſachen abfinde. 

Paris, 21. Dezember. Der Miniſterrath 
beſchäftigte ſich nach dem Vortrage Hanotaux' 
mit den nächſten Aufgaben Frankreichs in China, 
außerdem mit der beporſtehenden Entſcheidung 
betr. des Gouverneurs für Kreta. 

Paris, 21. Dezember. Echo de Paris 
erfährt, daß General Jamont zum Nachfolger 
Sauſſiers als Generaliſfimus beſtimmt fei und 
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einen tiefen Eindruck. Zola umarmte Daudets EO 
Söhne und Bieter Hugos Enkel, Georges, den Okowit⸗Preiſe. | 
Bruder der geſchiedenen Frau Leon . Dandet. — 

Abermals wurden dabei Rufe laut: „Nieder Warſchau, OE r 
Zola!“ Die Wittwe Daudets war dem Friedo | accjse 10 Kop. vom Grad Nach Abſchlag ssij 
Bofe fern geblieben. — Um das Andenken des | Engros 100° — — 11.78 — — 1160 
ehemaligen Kammerpräfidenten Floquet gegen — A er 108 „osb TĘ a. 
Verdächtigungen zu ſchüßzen, veröffentlicht dir. KA 78° 937 — — 909 
Witiwe Floquets deffen Teſtament. Angeſichts 


des Todes erklärt Floquet, das Geheimniß zahl⸗ 
reicher Schuldbeweiſe hervorragender Perſonen mit 
ins Grab zu nehmen. Er ſelbſt verlangte und 
erhielt nichts vom Panama-⸗Geld. Man ſandte 
ihm eine Lifte der bethelligten Journaliſten. Das 
war ſeine ganze Sünde; er binterlaſſe ſeiner 
Gattin einen fleckenlofen Namen. 

London, 21. Dezember. Die Königin 
Victoria hat den Prinzen Heinrich dugerft warm 
in Osborne empfangen. Beide betrachteten vom 
Schloßfenſter aus die Salute der Schiffe. Heute 
ift das deutſche Geſchwader in den inneren Hafen 
von Portsmouth eingelaufen, weil es geſtern 
wegen Sturmes im Solent keine Kohlen aufneh⸗ 
men konnte. 

Portsmouth, 21. December. Prinz 
Heinrich von Preußen iſt in Begleitung des 
Prinzen Ludwig von Battenberg von London 
hierher zurückgekehrt und hat fiń alsbald an 
Bord begeben, während der Prinz von Batten⸗ 
berg nach Osborne weiter fuhr. 

Man glaubt hier, daß die deutſchen Kreuzer 


„Deutſchland“ und „Geſton“ morgen abfahren 
können. Die „Deutſchland“ liegt dicht bei den 
engliſchen Kriegsſchiffen „Mars“ und „Prince 


George.“ 

Konſtantinopel, 21 Dezember. Das 
amerikaniſche Schulſchiff „Bancroft“ erhielt, als 
es in der Nacht des 4. Dezember in den Hafen 
von Smyrna einfuhr, vom Fort Jenikale einen 
blinden Kanonenſchuß und ſcharfe Gewehrſchüſſe. 
Ein zur Aufklärung abgeſandtes Boot mit einem 
Officier an Bord wurde gleichfalls beſchoſſen und 
mußte zurückkehren. Der Commandant des 
Schiffes proteſtirte gegen dieſes Vorgehen, der 
amerikaniſche Geſondte in Konſtantinopel vers 
langte die Beſtrafung der Schuldigen und eine 
Entſchuldigung der Pforte; Beldes erfolgte 
geſlern. Zwei türkiſche Dificiere wurden abgeſetzt 
und erhielten achttägigen Arrek, da ein Gine 
fahren in den Hafen bei Nacht wohl verboten 
if, die äußeren Leuchtthürme 
hätten, und das Schiff auf ein entſprechendes 
Aviſo die Einfahrt eingeſtellt haben würde. 


Angekommene Fremde. 


Grand Motel. Herren: Michelsohn aus Mitau. 
— Lipetz und Krause aus Warschau, — Kosches aus 
Krakau. — Jakobsohn aus Rostow a. D, und Krieger 
aus Nischeice. 

Hotel Vietoria Herren: Kempinski aus Kalisch. 
— Apelt ans Zittau. — Rubinowicz aus Jurburg. — 
Lurie aus Mitau, — Kronstein aus Lemberg. — Sma- 
kulski, Goldmann, Stückgold, Eisenberg, Mmen : Stom- 
nicka und Oltuska aus Warschau, 

Hotel Mannteuffel. Herren: Potułow aus Pe- 
trikau. — Werle aus Berlin. — Czech aus Wien. — 
Wirck aus Riga, — Ozerow aus Petrikau und Siegel- 
berg ans Warschau. 

Hotel de Pologne 


Herren: Otto aus Petrikau. 


aber gebrannt | 


E 


| 


— Mikolsjewski ans Zadzim. — Szołkowski ans Włoo- | 


ławek, — Hepner, Sustow und Ritter aus Warschau, 


— Karnikowski aus Popówek, — Reinerz nas Kalwarja. | 


— Stegmann aus Sacharzyn. — Cebulska aus 
Przetowska, 
Deutsches Hotel. 


Hiotel de Rome. 


iere Fast ans Katno, 


Wola | 


Nerren:- Aczyszewski aus Kor- 


bin. -- Raminska ana Jeżew, — Szimonowa aus Walka- | 
Czastnowska, 
Hotel Centrale. Ferren: Fast ane Rowno. — 


Celinski ans Warschau, Rojsenborin aus Me- 
rzi icz. 
Hotel Europe. Herren: 
und Boriszeński aus Dworce. 
Hotel Hamburg. Herren: Elperin ans Leśnica, 
— Alpern aus Charkow. — Stern und Bleiweiss ans 
Wsrschan. 


Hotel du Nord. 


Almaz aus Charkow 


Herr Krojanko aus Wsr- 


au. 
Motel Venedig. erren: Weinberg sus Toe 


| maschow. Rzeszewski aus Ozorkow. 
Motel de Russie. Herres: Kułakowski aus Opa- 
tow, — Fasch aus Warschau. 


I Ba 


der Gorps-Gommandant Hervé zum Gouverneur 


von Paris ernannt werden fol, 
Paris, 21. December. 
nieder Zola!“ riefen heute die Studenten, als 
Daudets Leichenzug den Boulevard Saint 
Germain paffirte. Drumont, welcher gleich Zola 
ein Bahrtuch⸗Ende hielt, winkte ab. Darauf 
zogen ſich die Studenten zurück. Bolu, welcher 
auf dem ganzen Weg feine Grabrede zu memoricen 
ſchien, feine Eippen bewegten RG unaufhörlich, 
fieberte auf dem Friedhofe und konnte 
Rede nur mühſam zu Ende halten. Der Schluß, 
an welchem er Daudets Söhne anredete, machte 


ſeine 


„Hoch Drumont, | 


Fc 


Natizen 


über die Bevölkerungsbewegung in der Trinitatis ⸗ 
Gemeinde in Lodz während der Zeit vom 
15. bis 21. Dezember 1897. 


Getauft. 8 Knaben, Mädchen. 
Mufgeboten. — 
Geirant. — Paar. 


Gefiorben. 14 Kinder und folgende erwachſene Pers 
onen: 
! Anna Freund 17 Jahre, Pauline Anton geb. Bod, 
49 Jahre, Friedrich Schmidtke 50 Jahre, Nathalte Bureſch 
17 Jahre, Mari Redetzka geb. Mauer, 51 Jahre, Mathilde 
Biltner geb. Hoffmann, 38 Jahre, Wilhelm Müller 33 
Jahre, Agnes Nathalie Stiller geb. Bittner, 4 Jahre. 

Todigeboren 1 Kind. 


— — 


Helreidepreiſe 


8 atf cha u, den 20. Dezember 1897. 
(in Waggons! n 
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Die Staatsbank 
verkauft: 

Tratten: 

auf London auf 3 Monate zu 93,96 für 10 ti 

auf Berlin auf 2 Monate zu 45,90 für 100 Mii 

auf Paris auf 8 Monate zu 37,827, für 100 Frar 

auf Amſterdam auf 8 Monate zu 77,40 für li 
Checks: 

auf London zu 94,40 für 10 eſtrl. 

auf Berlin zu 46,27 ½ für 100 Mark. 

auf Paris zu 37,52%, für 100 Francs. 

auf Amſterdam zu 77,78 für 100 Holl. Gul, 

auf Wien zu 78,86 für 100 öſterr. Guld, 

nimmt an 
auf alle der Bank in Ereditrubeln zu le 
ſtenden Zahlungen und Einzahlungen Bi | 


ruſſiſche Solbmünze zu folgende 
Preiſen: 
Imperiale neuer, auf Grundlage 
des Geſetzes vom 17. Dezember 
1885 erfolgter Prägung zu I R. — H, 
albimperiale neuer Prägung „ 7 „50 | 
mperiale frũß erer Prägung „ 16 „45 | 
83 7 „ 74% 
utaten s GZY,| 


giebt a u 8 | 
albimperiale neuer, al | 
eſetzes vom N, Dez 
Prägung zu demfel 


Imperiale und 
Grundlage des 
ber 1885 erfolgter 
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atfetrait 


Mustänfte | | 


über Induſtrie⸗ und Handelsweſen, 
Creditfähigte it der Kaufleute und 
Fabrikanten erthellt prompt und gee 
wiſſenhaft das conceſſtonirte Hane 
delsauskunf ts⸗Bureau 1. Claſſe 


„Bernard Berson“, 
£odz, Petrikauer-Straße Ur. 60, 


Telephon 286, 
Warſ bau, SenatorskaStraße 32 


u Art trak 


erdzer Tageblatt. 5 


RR 
Wirren P 


Die Buchs, Musikalien- und Papier-Randlung or 


* 


ER 


24 
Fee 
yo 


Prachtwerke i I 


Classiker 
Bal-Vorlagen | Fin r 
E 
(o | | 


| Schreibmappen | 


Tuschkasten : 


SOSO 


Die Fiſchhendlung ER 


— DOR — 


H. Israelowitsch, 


Petrifauer- Straße Nr. 17, (Hotel Hamburg), empfiehlt zu den be vorſtehenden 
Weihnachtsfe iertagen täglich lebende Fiſche veriäiedener Gattung von 2 5 bis 
35 Kop. pro Pfund, ferner alle Sorten todte Jiſche zu cibilen Preiſe m. 

QOOGOCO GCOIGOCOOOOCOOOCOOOG 


Große 


Weihnachts⸗ 
Austellung 


von lehrreichen 


Spielwaaren 


ift bereits eröffnet bei 


= f + 
er re 87. 
. DEZE ZEHE N ICHLICHEICHL HEIEDEHEHEHEIER. 


Soeben erſchienen in meinem Verlage: 


Adreßbuch der Stadt Lodz. 


Kleine Ausgabe. 


Enthält das complette Verzeichniß fämmtlicher induſtrlellen Eta⸗ 
bliſſements und Handel sfirmen von Lodz, 


nit einem nenanen und übrrſichtlichen Stadtplan, 
Zwei Ausgaben in deutſcher und polniſcher Sprache. 
Preis 60 Kop. 
L. Zoner, Buchhandlung. 


Das große complette Adreßbuch von Lodz mit einem gee 
nauen Verzeichniß ſämmtlicher Einwohner erſcheint ebenfalls in mein em 
Verlage Mitte 1898. Mit den Vorarbeiten haben wir bereits bes 


gonnen. 
ä OOGGOGOALNOOL 
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; 


Preisen, passend als 


Jugendschriften 


Golorierkicher | 


Iderbücher 


Feetrikauer- Strasse Nr. 80 
Haus Th. Steigert. 


WEIHNACHTSGESCHENKE 


behetbü 


—ů RE 


ehe 
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DARSG ZO PSE IA 


riefmarken-Mhsmse 
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| Erbauungsschriften & 
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KARE X XXX XXX XXX XXX E GUN 


N 
Specialfabrik für Confect u. Pfefferkuchen Patente 
a 
917 3 besorgen u. verwerten 
R 7 H. & W. PATAKY 
* 3 e X Berlin NW., Luisenstrasse 25, 
5 VAI GIER ć Sichern auf Grund ihrer reichen Erfahrung 
Qg Md > E- 8 (25000 "srentangste 
> CX. - M. =P s etc. bearbeitet) fachrännisch, gedlegene 
t 77 CONDITOREI Rg ER Teen m em ea: Ma 
Z Y pełrokower-Btr. Nr, 28. N «2 X | Breslau, Prag, Budapest, Leipzig, N. = 
8 Es — X York. Referenzen grosser Häuser. Gegr. 
x 3 & YĆ | 1882, ea. 100 Angestellte Verwerthungs- 
E vertrage ca, 
je 2 s 9 i Iv Millionen Mark. 
a i Anskunft — gratis 
X zZ er Bureau in Warschau: Zurawia 35 
x: EM sa 
= RE A ZY | 
RRC rfu hen in großer Auswahl aus reinem Honig, BER: 8 
8 pan Früchte, Liqueur ⸗Confect, Chriſtba um⸗ und Phantaſi e. E 
Gonfect, Deſſert⸗Confect, täglich friſch. — C hoc ola den⸗ B 
* Gonfect vom beſtem Geſchmack. 
X Angenommen werden Beſtellun zen auf Torten, Baume 


zien und Gonfüren-Füllung, Blechkuchen, Napfkuchen te. 2. 


OOOOOCODOCIPODODCODODOOOOOCOXY 


8 kuchen, Striezel mit Mohn, jowie mit Mandel-, Nuß ⸗, Piſta⸗ 
x 


St. Petersburg 
Wass. Ostr., 6 Linie, X 61. 


Electrotechnische, mechanische 
und Kabel-Fabriken. 


FILIALEN: 


Moskau, Charkow, Odessa, Warschau. 


dus Wijhe- 1. Galanteriemauren - Geſchüäft | 


|. SCHNEIDER 
W. Kossel, 


Peirilamr Str. Nr. 95, Meg Stopezyk, empfiehlt ber 
geehrten Kundſchaft fein reich aſſortirtes Lager in beite 


Herren⸗, Damen⸗ u. Kinderwäſche. 


Electrische Beleuchtung. 
Electrische Kraft-Uebertragung, 
Electrische Bahnen, 
Electro-chemische Anlagen, 
Electrische Block- u. Signal-Apparat 
für Eisenbahnen, 

Weichen - Centralisation, 


Telegraphen- u, Telephon-Anlagen. 


Alarm-Signal-Apparate, 
ee u — 1954 


Buch-, Kunst- Musikalien- u. Papier-Handlung 


Petrikauer-Strasse 90. 


Fur den Weihnachtstisch! 
Wer Andern eine rechte Weihnachtsfreude bereiten will, der sehenke Bücher! 


Ganz hervorragende Geschenk- und Prachtwerke zu bedeutend ermässigten Preisen. 


Unterziehen Sie gefl. dies Verzeichniss einer geneigten eingehenden Durchsicht, und Sie werden finden, dass es Ihnen 
in diesem Jahre möglich ist, ein prächtiges Weihnachtsgeschenk für billigsten Preis zu erstehen. 


Cornelius, Peter von, Loggienbilder i. d. königl. Pina- 
kothek zu München. 48 Tafeln in Kupfer gestochen v. Marz 
und einem erläuternden Text von Dr. E. Förster. In Pracht- 
leinenband gebd. Querfolioformat. Jeder Verehrer dieses er- 
habenen klassischen Meisters sollte diesen Schatz kaufen. 

Falkenhorst, Schwarze Fürsten, Bilder a. d. Gesehichte 
des dunkeln Welttheils. In 2 Prachtbände gebunden. Der 
Verfasser führt uns an die Höfe der Fürsten des Sudans, an 
die der Herrscher in Ostafrika u. zu den westafrikanischen 
Königen. Hochinteressant! 

Güll, Leitstern auf der Lebensfahrt: in Prachtband gebun- 
den, Ein herrliches Spruchbrevier für jeden Tag des Le- 
bens. 

Heims, Im Rauschen der Wogen, im Branden der Fluth. 
In Originalprachtband gebunden. Interessante Bilder a. d. 
Seemannsleben von der Wasserkante. 

Hellwald, Hinterindische Länder und Völker, mit 70 Ab- 
bildungen und 4 Tonbildern. Hocheleg. Leinenband gebd. 
Mit gewohnter Meisterschaft berichtet der Verfasser v. seinen 
Reisen. Die Länder und Völker, die nach grossen Mühen 
in den Weltverkehr gezogen sind, verdienen heutzutage er- 
höhte Beachtung. Es ist Sache jedes Gebildeten, sich über 
die Zustände Südasiens zu unterrichten, 

Henne am Rhyn, Die Kreuzzüge u. die Kultur ihrer Zeit. 
Mit 100 Vollbildern und über 200 Textillustrationen v. Dorć. 
Gross-Quartformat in Prachtband gebunden mit Goldschnitt. 
Ein herrliches Geschenk nicht nur für Historiker und Kultur- 
historiker geeignet, sondern überhaupt für Jedermann, sowie 
für die reife Jugend. 

Jacoby-Harms, Eine Geistersoiree. In Prachtband mit 
Goldschnitt. Ein herrliches illustriertes Prachtwerk mit 10 
Lichtdrucken nach photogr. Originalaufnahmen. 

Kaden, Durchs Schweizerland. Sommerfahrten in Gebirg 
und Thal. Hochelegante Ausstattung, in prachtvollen mehrfar- 
bigen Leinenband gebunden. Der fesselnde, dem herrlichen 
Schweizerland eutsprechende Text ist von den bedeutend- 
sten Künstlern veranschaulicht, wie Calame, Cröner, Meyer- 
heim, Vautier, Zügel u. A. m, Ein wahrhaft selten schönes 
Festgeschenk. 

Deutsches Knabenbuch, mit zahlreichen Text- und Farben- 
Illustrationen, 400 Seiten stark, u. vornehm eingebunden. Wir 
bieten hiermit ein inhaltreiches Jahrbuch der Unterhaltung, 
Belehrung u Beschäftigung für unsere Knaben. 

Kögler, Der Erste Ball. 9 Radierungen nach Zeiehnungen 
von K. Kögler, gestochen von Professor R. Geisler, mit 
Text von Joh. Trojan. Folioformat in Prachtband gebd. 
Die Dichtung ist eine der anmuthigsten Schöpfungen Meister 
Trojans. Die 9 Radierungen sind meisterhaft ausgeführt. 
Das Werk selbst ziert ein in vornehmster Art gehaltener 
Einband in Rokokostil. 


A= 


2160) 6— 


Französischer Circus Godfroy. 


Sonnabend, den 25., So:utag, den 26., und Viontag, den 27. 


Dezember werden am Tage und am Abend 


je zwei große 


1 Feſt-Vorſtellungen 


ſtattfinden. Debut der weltberühmten Artiſtinnen Melle Delong und Benita 
(Mnemotechnik, Sonnabend und Sonntag das prächtige militäriſche Auss 


ſtattungs ballet s 


„Die franzöſiſche Armee in Dahome.“ 


Montag, den 27, Dezember, großes phantaſtiſches Ballet 3 > 


Bachus und Gambrinus oder Der Triumph des 


Champaguers. 


Die Nachmittags vorſtellungen kwa um 2%,, bie Abendvorſtellungen um 


Ja Uhr. 
Näheres in den Programmen. 


Concerthaus. 


Den erſten und zweiten Feiertag, 
Tanz Vergnügen. 


Entret für Herren 75 Kop.) 
Entree für Damen 50 R.) den Carnewal hierdurch. 
Anfang 8 Uhr. 


— 
In den unteren Räumlichkeiten täglich Concert |. 


einer namenloſen, ſehr guten Damenkapelle. 


Eulree frei, 


Beunderf. 


pressung. Eine Auswahl grosser Meister. 50 Blatt Kupfer- 
stiche und Radierungen nach Originalen von Vautier, von 
Bremen, Wawermann, Raphael, Knaus, Meissonier, Murillo, 
Meyerheim ete. Ein Prachtwerk allerersten Ranges fiir Kunst- 
freunde. 

Lübke u. Lützow, Denkmäler der Kunst, 34 Tafeln in 
Stahlstich und drei Tafeln in Farbendruck, in eleg. Mappe. 
In keinem Werke ist für den Laien, sowie für den Kunst- 
historiker eine vortrefflichere Uebersicht des Entwickelungs- 
ganges der Kunst von den ersten Versuchen bis zu den 
St ndpunkten der Gegenwart zu finden, wie in diesem. 

Meisterwerke in Kupferstichen und Radierungen, 2 
nach Originalen von Raphael, Crespi, Meissonier, Hidde- 
mann, und andern grossen Meistern. Folio in Prachtlein- 
wandmappe mit reicher Bunt-Goldpressung. Ebenfalls ein 
prachtvolles Festgeschenk für Kunstliebhaber. 

Müller, Praktische Pflanzenkunde für Handel, Gewerbe 
und Hauswirthschaft. Mit 140 Abbilducgen auf 24 fein 
kolcrierten Tafeln in Originalband mit buntem Titelblatt 
gebunden. Ein praktisches Handbuch der für den mensch 
lichen Haushalt nützlichen Gewächse. 

Preller. alienisehes Landschaftsbuch: ! Original- 
zeichnungen mit Text v. Dr. Max Jordan. Quer-Folio in 
Prachtleinband mit Gold u. Schwarzdruckpressung. Jeder, 
der sich gern ergötzt an den. Wundern der Natur, sollte 


Blatt 


nicht verabsäumen, sich dieses herrliche u. billige Werk 
anzuschaffen. 
Schanz, Im Wandel der Zeiten. Eine herrliche Blü- 


thenlese neuerer deutscher Lyrik. Mit 10 prachtvollen Illu- 
strationen v. Gutschmidt in Photograviire, sowie zahlrei- 
chen Holzschnitten. In Prachtband gebd. mit Goldsehnitt. 
Schleiden, Das Meer. Illustriert mit 6 farbigen Tafeln 
und Vollbildern, sowie 2 2 Abbildungen im Text, in-elegan- 
ten Leinenband gebunden. In anschaulicher u. fesselnder 
Weise wird uns das Leben der Wasserwelt vor Augen ge- 
führt. Interessant ist es vou einer Welt zu lesen, die dem 
Bewohner des Binnenlandes im Allgemeinen verschlossen ist. 
Strauss, Länder u. Stätten der heiligen Schrift, mit ei 
nem Titelbild in Stahlstich, 130 künstl. vollendeten Illu 
strationen in Holzschnitt, 2 Steintafeln. 2 Farbendrucke u. 3 


Karten. In hochelegantem Prachtband mit Goldschnitt ein 
herrliches Weihuachtsgeschenk. 
Woenig, Eine Pusztenfahrt. Bilder aus der ungarisc! en 


Tiefebene. Prachtvoll illustriert mit ca. 200 Seiten. Gedie- 
gen eingebunden. Sebr anmuthige u. interessante Schilderun- 
gen von Land u. Leuten des viel besungenen Alföld. 

Casati, im Herzen des dunkeln Welttheils. Im Prachtband 
gebunden mit vielen Illustrationen. 


| RESTAURANT J. KYSZA 


| Ede Przejazd⸗ und TargowasStraf:. 


glichConee 


R. 
Die Kunst. Folio in Prachtleinwandmappe mit reicher Gold- |” 
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des beliebten Damen⸗Orcheſt ers, (Wi ener Schwalben). 


Emi u. 
r 


Puppen⸗Wagen, 
Wiegen, 


ku 
w 
= 
A 
d Stoßwagen, 


Kaſtenwagen, 
Leiterwagen, 


Sportswagen, 
= Schlitten, 


Blumentiſche, 
Kinderwagen, 
Kinderwiegen, 


Kinderbetten 
= 


w 


= 
& 
— 
© 
sum 


= 


Bose 


für Knaben Dreiräder, 


Waſchtiſche für Kinder, 


Feiertags v. 12—2 Frühschoppen- CONCERT. 


W ihnachts Ausverkauf! 


in ſolider Ausführung zu 
Fabriks⸗Preiſen. 
Eiſenmöbel- u. Kinder- 
: wagen- Fabrik 
ik eri, Andreas⸗Str. Nr. 26. 


t 


| ften Converſatſon pu Üben. 


p Sosy 
EF" gtillnnie Eisbahn 


Entree 10 Kop. 


0000000000000 


Stellung. Existenz, 
Prospect und Probebrief 
gratis und franco, 
Brieflieher prAmiirter Unterrieht, 


BUCHFÜHRUNG, © 


Beshnen, Co 
Kontorarbeit, Stenogr 


ons, 
aphie, 
Sehnell-Sehön-Sehrift., 
Keine Vorherzahlung. 
Gratis-Prospest, Sicher. Erfolg ga- 
irt 


999999 


2 
rant. 


© Erstes Deutsches Handels-Lehr-In- 
stitat, 
© Otto Siede-Elbing, Preussen- 


oO 
ga ο ο 
Dentſch ⸗ ruſſiſche 


le erſetzungen 


2 
2 
2 
2 
2 
2 


werden correkt und zu mäßigem Pre if 
angefertigt in der Redaktion des „Aot 
| SHHCKIŻŻ JIACTOKB*. 


Umzüge 


‚ Eleckrisität und Maffage 


auf Federrollwagen mit ſicheren Leuten 
unter perſönlicher Aufficht übernimmt 


Michael Lentz, 
Widzewaka⸗Str. 71. 


Nervenarzt 


TE B BLIASBERG 


gegen Lófje 

mung, Krampf. Rfeumatismus u. f. m. 
Zegelniana-Straße Je. 40 vor der 

Telephonftation, 


Mittage 


verabfolgt, wobei den Herren Koſtgän⸗ 
gern Gelegenheit geboten wird, ſich une 
entgeldlich in der ruſſiſchen oder polnie 


Zeitungen und Journale ſtehen zur 
VI gung. 


U 
długa Nr. 20, Quar- 


tier Nr. 30, 


Wohnungen 
zu vermiethen. 


Ein Laden 


mit Schaufenſter, in welchem fi} 
bis jitzt dis Tuchgeſchaft von W. Ben⸗ 
kel befindet, ſowie 3 anſtoßende Zimmer 
mit Küche, And vom 1. Sanur 1898 
im Hauſe Haufe E. Tiſcher, Nawrot: 
Straße Nr. 2 zu vermirhen. Näheres 
beim Eigenthümer Nawrol⸗ Str. Nr., 14 


In vermiethen 


eine Wohnung von 2 Zimmern u. Küche, 
mit Waſſerleitung, ſeparatem Boden und 
Keller per 1. Januar 1898. Näheres 
Petrikauerſtraße Nr. 153 beim Wirth, 


Zu vermiethen: 


Eine Wohnung in der 3. 
Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Bor: 
Ammer, Küche, Mädchenzimmer, Spelſe⸗ 
kammer, Badezimmer und Watercloſet, 
ebenfalls an der Petrik.⸗Str. Nr. 6 ab 1. 
Januar 1898. 


Eine Wohnung in der 2. 
Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Mädchenzimmer, Speifelammer, Badt⸗ 
Ammer und Waterelofet an der Polud⸗ 
nlowa⸗Straße Nr. 4 per ſofort. 


Zaraz lub od nowego 
roku 4—5 pokoi z kuchnią, spi- 
żarnią, łazienką, wodnym 
klozetem 2 konfortem wykończone 
do wynajęcia. Tamże są do wyna- 
jęcia suche piwnice odpowiednie na 
skład towarów. Krótka ję 12. 


Ein Bimmer 


per ſofort zu vermlethen. Peirllauer · 
Straße Nr. 109, bei M. Lich tenſteln. 


4 
Be 


VON ZŻŻZE 


HIELLE & DITTI 


Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 6 


— l Zum bevorſtehenden Weihnachts ſeſte empfehlen: — 
Sämmtliche Zurardower Erzeugniſſe und zwar: Leinenwaaren als: gebleichte und ungebleichte Leinen, Tiſch⸗ 


wäſche, Handtücher, Taſchentücher x. Baumwollwaaren als: Madapolam, Ereas, 


Śtrumpiwaaren als: wollene und baumwollene Strümpfe, Socken, Hemden, Leibel u. Hofe: 


Eiderdaunſtoffe, ſowie fertige Damen⸗Coufeetion aus letzterem Stoff. 


lie ederlage der der Zyrardower Manufacturen $ 


Tirolerleinen 2. 
Lammwoll⸗ 


— DAMEN- 


Große Auswahl in 


U. HERREN-OCONFECOGT ION 


GARDINEN, STORES U. VITRAGEN %% 


ferner: 


Bortieren, Möbelſtoffe, u. Mohairplüsiche, Bettdecken u Tiſchdecken in Jute, Gobelin u. Plüſch, Steppdecken. 


Ausrangirte Waaren mit 20-50), 
geeignet zu billigen Weihnachtsgeſchenken. TE 
Kabe aber e Preiſe. 


Preissnachlass. 


L Anstadt's Erben m Lodz 


empfiehlt ihre in Qualität ganz vorzüglichen Biere, 
als da ſind 
Pilsner⸗Bier, 
| Helenenhofer⸗Bier, 

Bairiſch⸗Lager⸗Bier, 
in Gebinden und Flaſchen einer geneigten Beach⸗ 
tung. Jede Beſtellung findet prompte Erledigung. 
Telephon- uſchluß. 


eee ee 
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NE: rin- usuerkanf,& 
E Hauk 2 
AGE * 
| 2 AZ — m Auflöfung des un Lagers bringe ich meine ſämmtli⸗ 2 

en Be 
S Ausländiſcher Weine, X 
% hochfeine Moſel⸗, Rhein⸗, Bordeaux⸗ und Uagarweine. herbe Ungar⸗ und * 
; — J|| 36 faite Tolayero Weine aus den hervorragendſten Jahrgängen, Sherry⸗, X |, 
| N e n E a W igea Cognac's zum Verkauf. sę 
1 tr Ausverkauf findet täglich von Morgens 8 Uhr bis % 
Abends 9 U 
MK. e j 1 gegen Baarfahlung zu allerbilligſten Preiſen. $ 
| ) 
Miz A Ź 2 Robert Kessler's à 
SE 2 n maa | We n bi n 
Eriam m gs" RZ > 5 zi ICA | | 5 Gde der Nee e Nr. 5. x% 
DER UESĘLLSC R 3 | 

= RRRRRRKNNARARALKKRAKRURKNNK 


Ich empfehle eine ne große Auswahl von ele⸗ 
gontem 


TESTEN zB in verſchiedenen Größen, Schultaſchen, Reitpeitſchen, 
General- Agent; Julian Me isel. Mane Kin derpeitſchen r a große 


LoD, Petrlkauerstrasse M 49. Auswahl von ſchwarzen⸗, weißen-, plattirten-, engli- 
Haus David Prussak. ſchen⸗ und Arbeitsgeſchirren, Reiſekoffer u. Reife 


im jahre 18% 1600000: Paar. - im Jahre 1894 2.000000 Paar, 
im etre 1895 2300,000 Paar >. inJahre1896 2,600,000 Paar. 
im laufenden Jahre 1897 3 500 0 00 Paar. 


928 


zi Telephon 60. mm taschen etc J. Kasiński, 
EZR —— Petrikauer⸗Straße No. 243. 
Weien Stärke, Wiener papy- (Biedein) u deten Maſſeur | J. Haberield, Zahnarzt, 


Fabrik 
E. T. NEUMANN, 


Pole oena⸗Straße Nr. 29, Zeliphore Verbindung 632. 
W 


U 


| m Hauſe Herſchkowiez, neben Hrn. Eifendraun. 
vis-a- 8 Jee früheren Wohnung. 


|". J. POPLÄUCHNN. | 


Petri kauer⸗Straße 83 von we ausge 


EF 10—11 Dr. Ma 


| wohnt jetzt Petrikanerſtraße Nr. 66, 1 Etage, | 


| | gie i N der Actlien⸗ Dauner ee | 'CARL ARL KÜHN 


Pract. Maſſeur, 
übernimmt vollſtändige Maſſage⸗ und 
Bewegu⸗gs⸗Kuren für Erwachſene und 
Kinder. 

n Nr. 11 neu. 


1 te Ite Brivatheilanitalt 


Zawadzlaſtraße Nr. 12. 


14. 


j Kue: (vorher Ecke Siegels u. Wschodniaſtr. 


10 Dr. Brzozowski, Zahntrankh., Plom⸗ 
biren und künſtliche Zähne. 

— — ybaum, Ragen: und Darını 

10—11 Dr. Gorski, chirurgiſche Krankheit. 


(Son 
11—12 Dr. Gzasch, i innere, bej. Magens u. 


12½1½ Dr. Littaasr, Haut-, Geſchlechts⸗ u. 


Harnorgantr. (außer Dienſt. u. Freitag. 

1—2 Dr. Geldsobel, innere, Ph unges 
unb Herztrankheilen (außer Montag). 

1 — 2 Dr. Kolinski, Augen⸗Krankgeſten 

paw, 3 Freitag). 

r. Przedborski, Ohren-, Rajen-, 

Hals- und Kehltopftrankheiten (außer 

Sonntag, Dienſtag nnd Freitag. 

2 —3 Pr. Likiernik, Augen- und hieur⸗ 
giſche Krankheiten (Montag, Nit voch 
Donnerftag, Sonnabend). 

2—3 Dr. Pinkus, innere und Kind erkrh. 

2—3 Dr. Gorski, chirurgiſche Krankheit. 
(Dienftag u. Freitag ) 

4— 5 Dr. Rundo, innere u. Franenkrankh. 

Honorar für eine Conſultation 30 Hop. 

Penſion für Kranke und Sebären de. 


1— 2 


1Geſchäſte Verlauf N 
Ein gut elngeführtes u. gewinabrla⸗ 
gendes Geſchäft ift veräaderungs halbe r 
per ſofort oder vom 1. Januar 1898 


ig verkaufen. 
d. Blattes, 


BEINEN 
Die Kanzelei 
des Vereideten Mt 
Hieronim Heyman, 


und Rechtsguwalts 
Stefan Maltz, 


übernimmt Gioils und C im gal- a⸗ 
gen, Hypotheken- und Adminiſtrat pe 
Sa den. Cegielniaua Straße R 31 
Haus des Heren Ziege 


Suche ſoſort einen tüchtigen 


Unterm iter 


für glatte ſchmale und breite mechani⸗ 


ſche Webſtühle. 
A. Arłet, 
Zduńska: Wola. 


40,000 funtów Karpi 


wagi 2½ i 3 funty do przedania w Dob- 


Wo? jagt die Expedition 


, rach Moek gubernia Siedlecks, poczta i 
ionen werden ſchmerzlos mit Hülf⸗ 
führt. i 


telegraf w miejscu, 
zarząd Dóbr, 


8 Sebzer Tageblatt r. 287. 


—— ZERA 


Fran | JOSEPH HERZENBERG. 


Be 28. Petrikauer Straße 23. 
AJZau meinem diesjährigen 


— Weihnachts ⸗ Verkauf 


nen 
empfehle ich, durch 5 Gelegenbeitsfanf Bi billig erworbene: Reinwollene Kleiderſtoffe von 23 Kop. an, earrirte Wollen ſtoſfe von 28 Kop. an, ſchwarze Wollen 
ſtoſſe von 20 Kop. an, gemmfterte ſeidene Foulards von 25 Rep. an, welche zu W eihnachtsgeschenken vorzüglich geeignet find. 
Ausſortirte Teppiche, Portiören, Dielen= und Treppenläufer, einzelne Benfter-Gardinen, Stores, Tiſch. und Bettdecken werden mit einer großen Preisermäßigung verkauft. 


Zu den bevor ehenden Feiertage empfehle ich dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend mein großes Lager von 


hieſigen und fremden ff. Liqueuren, Schnäpſen u f. w. 
Für die Echtheit u, Reinheit meines Weine leiſte ich Garantie, 
Hochachtungsvoll 


älteſter und neuerer Jahrgänge, ſowie ſämmtliche andere in⸗ hub 
ausländische Weine, Champagner, Cognac der renommirteſten 
Firmen des In⸗ und Auslandes. 
Hierbei mache ich das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß ich vor . längere Zeit in den Hauptweingegenden i 
lands war und aus den erſten und beiten Quellen größere Einkäuſe gemacht habe und bin ich ſomit in den Stand geſetzt, meine geehrte 
A mit ee reinen kask ie ha billigen 2215 zu bedienen. r 


Bai "WENZEL MATIATKO, engen Zier-Niederlage 


— n — 


F R 0 8 NI Benedikten⸗Straße Nro, 78, 
Telephon Nro. 281, 
empfiehlt in- und ausländifche Biere 2 Faß und Flafchen, eg Okocimer, Pilar 


Biere, Rigaer Original- „Waldſchlößchen“, Rigaer Juvperial-Porter, Nigaer Münchner Bie 
Von hieſigen Brauereien: Pilsner», Helenenhofer⸗ und Bairiſch-Bier der Dampfbrauerei v. 1 
Gehlig, 


| M ARRIK en, | Tie M 55 Austadys Geben, auch Mütter-, Pilsner- und Baieifó-Dice u. Gebt. 


empfiehlt: Gewehre aus den renommirteſten Gleichzeitig bitte ich auf die Pfropfen mit meiner Firma zu achten. 
liefert ausgezeichnete Feilen aus Poldiſtahl, belgiſchen und franzöſiſchen Fabrilen, Revolver, Hochachtunga voll 
und empfiehlt ihr Lager von eng liſchen Prima⸗ Pulver, Patronen, ſowie ſämmtlich: Jegduten | erzeugt: Genlimal-, Decimal, Tafel- und 
ilen, ſteiriſchen Fiſcher⸗Feilen, echten Werk. | Rien, befte Solinger Reſſer und Gabeln, Zas Fleiſcherwagen aller Syſteme nur aus beſtem 
euggußſtahl, vorzüglich: Schleifſteine. | wania Scheeren ete. ete, s Schmiedeeiſen und übernimmt folche in Repa- 4 osnel 


Gewehre werden in Repara fur, Meſſer ratur, Sie liefert vom Magiſtrat geſtempelte 


ilm werden Bei Bil i ` — A 
MUM Kaffan angenommen, o ene i Saben Lebe ente, len u Paleon zan Berigte d Da Seit. a auta z * ICICIC ICIN IEIET 31 I0IE III IEI IIIR N 


nn 


POOR ZARY ię 7 TRREDNIONZJ: * | 5 Zu ben bevorſtehenden eee empfehlen wir unjere 


ſtark eingebrauten und gut gelagerten Biere 
Zu den bevorftehenden Feiertagen bringen wir unſere gut abgelagerten und als 


vorzüglich bekaunten Biere, als da find P l p 
10 jener Bier, hell 
Märzen-Bıer, dunkel 


Nürzenbie , if. Bairisch-Lager-Bier 


d. echten Pilſner an Güte nicht vachſtehend. 
— —— ͤ ᷣ— ZR Z I RE CZYWOA, 

ſowohl in Fäſſern als auch in A 8 ſtellen jedes Quantum frel 
ins Haus. Telepfon⸗Verbludung Nr 7 


Müller & Kü Ihn, 


Bierbronerei iu Badagoszez. 
KARK ARRRRURE RRARERKUNNERE| 


- Kodzer dunkles 


Märzenbier, 


€v'aę für die balriſchen dunklen Biere, 


Loder helles 


Lagerbier. 


— —— 


NN N N RN RNNN NN? NN 


dem geehrten Publikum in El innerung. 
Beſtellungen auf obige Sorten Bier wurden ſowohl in Fäſſera wie la Flaſchen prompt ausgeführt. 
Telephon ⸗Verbindung. 


Gebrüder Gehlig, 


Damıfbrauerei. 


3 
EJ 
— — — —— 


Empfehle meiner geehrten Kund⸗ e ee, 
ſchaft meine große Auswahl von: ſchwarzer Dachshund | Z 


3 Monate alt, iſt zu verkaufen, Zachod⸗ 


w $ 4 Pelzmützen zła. Str. Nr. 66, Wohnung Nr. 10. 
für here und Damen in Karakul, Biber u. Santafie-Pelgei | pane e sk: 2 | Ludert Ne Co, 
wie Velour⸗Hüte und Mützen q. REN poleca na Gwiazdkę swój 


arg} : ten mit Preisangabe und Beschreibung Skład Sukna, Kortów. Dywanów i Chodnikó 
r Belisb in der B dlung des ? ROW 
+ me Karl | a t San 8. Ba oslo 90 unter Sprzedaż hurtowa i detaliczna 
Sur maſchine“, abzugeben A . un. 3 „1. 
G eewge | w Łodzi róg ulicy Zawadzkiej i Piotrkowskid 
Aldea dl oep per w pałacu Scheiblera, 


2 Heidi itölocale 
—— 2 — — 
nes. Lidert © (o 
<, Stottwendig Anzeige, byy? wici opty er N 0, 
Näheres dort beim Struſch. 
| empfehlen zum Weihnachtsfest ihr 
Z i „Ble viel gewi Gbinte i 
EIN n pa m e Ader Prag ie Gidene Lager von Tuch, Cord, Teppichen und Läufer 
l line A berpracht, ferner Wellmfittige, Golta und Silberſtiſche, Harzer anari Engros- und Detail-Verkauf 


eth eee ee du wall b. v. K. lahr pft Speiſezimmereinrichtung in Lodz, Zawadzka-, Ecke Petrikauer-Strass“ 


WILH. REICH Milſchür. Ur. 26. FF Schojblers 3 


lep, gutgehalten, preiswerth verkäuflich. 
i Promenaden fir. 3. I. Beſichtigung 


Erz u Hakarem eonon doHepR. - | Lossoneno Ilensypom, r. Hoxsp 10-ro Lenabpa 1897 r. Sen von Leopold Zoner. 


Q 
— En 


S 


Zum Bohn Wide 


empfiehlt die Filiale der Fabrik 


J.0grkowski 


Neuer Ring Nr. 2, 


neben dem Rathhause: 


NEUEN 


Perfumy Polskie | Polnische Parfüms 


i 2 ierfach 
Naphta-, Gas-, Tisch-, Wand = ah N en 
und elektrische . Den. he z 
szawianka. | arszawianka. 
LAMPEN 3 x 
un „Kosmos.“ „Kosmos!“ 
Hänge - Candelaber „Vera Violetta,“ „Vera Violetta,“ 


Girandole, Leuchter, 
Rauch- und Schreibgarnituren, 
Visitenkarten « Behślter 


und dergl. 


Gasgliihlicht-Baleuchtung. 


Plattirte Gegenstände 
als: Gefässe für Nüsse u- Früchte, 
Nussknacker, Essig- u. Ool- 
Service, Schnaps- u. Liquer-Service, 
Butter-, Zuckerdosen u. Körbchen. 

Patent X: 16, 118, 


poleca porfumery a Ryszarda Wildt, empfiehlt die Parfümerie VON Richard Wildt 4 755 | 


Filia w 2 ul. Piotrkowska N 33. Filiale in 3 Petrikaner-Strasse M 33. 


Für 50, 55 und 60 Rs. 
schöne Tisch-Service. 

für 12 Personen aus dem besten Porcellan 
mit schön gemalten Blumen, oder Monogra- 
nien, bestehend ans: 36 flachen, 12 ticfen, 
12 Dessert und 12 Conıpot-Tellern, 12 Tassen 
zum schwarzen Kaffee, 12 Thee-Tassen, 
1 Terine, 4 ovale, 2 runde Schüsseln, 
2 Hering und 4 Sal: atschiisseln, 2 Saucióren, 
2 Saucelöffel, 1 Obstkorb, 2 Mostrieh- 
Krausen mit Löffeln, 2 Salzfässchen, 2 But- 
terdosen, 1 Kaffee- oder Thee-Kanne zusam- 
men 121 Stück. Fayance Service guter 
Gattung mit schön gemalten Blumen oder 
neueste Dessins, bestehend aus 119 Stück 
für 35 Rs. Gegen Zuzahlung von 10 Rs. 
wird ein Service von 86 Stück aus Orystall- 
glas zugegeben. Theeservice für 12 Perso- 
nen von 6 Rs. an. Wasohservice, bunt, 
von 3 Rs. 50 Kop. an. Blumentöpfe (Ca- 
chepot) in grösster Auswahl von 2 Rs. für 
das Paar an. Kuchenkörbe, sowie alle 
Porcellan-, Fayance- und Glaswaaren, zu so 
ausnamsweise billigen Preisen, verkauft 
ausschliesslich die Haupt- Poreellan- Glas- 
und Fayance-Waaren-Niederlage von 


RICHARD FIJAŁKOWSKI 


in Warschau, Bracka- Str. 20 im Privatlocal, 
Front-Parterre. Bitte auf dia Adrasss zu achten. 


Messer, Löffel u. fabeln | 
AUF WEISSEM METAL: | 


An Stellen a. b. 6, sind doppalstkik yersin 


W 


na SZ] a 
n 


FR — 


wre A 
na raty! 


— 


A. R OBOWSKI, | ŁÓDŹ 


ulica Ś-go Andrzeja Hr. = 


Poleca: 


BEES" Instrumenty z . . fabryk. 


ć Sehr practisch! 1 


— Zimmerleiter 
Pianina od Rs. 360. W B 
- Wringmaschinen 


neuester Construction 


W za non. —. : SER, 8 M RKKKKKYKKAKĄ Atr e 


Waschmaschinen 
für Hausbodarf ; 


3:4 


8 


° x 4 > |22 — empfiehlt 
AR NOWOOTWORZONY lo. ; EB 24 
a Skł i Gmielowskiej $E Nensiler- 1E K. BIELIGKI 
* S S. [2 EB 
okład Fabryki (mielowskiej Ej :|Ę HE | 
ŻA KSIĘCIA ro, = Waare] 5 8 25 WARSCHAU, M Kektoralna 5 E 
7 PO, OB 622 
| ALEKSANDRA ORUCKIEGO-LUBEGKIEGO SEI DZY [Eg 
Piotrkowska W 14l, s © wę seit 12 Talat Fabriks-Cager der Firma: I 12 
waw. OJ > i l 0 J. Fuchs, Warschau 88 5 
BY 4 1 I : + 7 o 255 
Poleca: porcelanę białą, malowaną, apteczną i elektrotechniezng, = or | in LODZ, Piotrkowska M 35, vis-4-vis M, Silberstein, 88 25 
Jedyne w kraju naczynia kamienne | se) Ą | empfiehlt dem geehrten Publikum ihre Erzeugnisse 8 8 iaa 
= spocysig Einsurg EE $ — von plattirten r neuen = une billigen 8 8 ER 
==: : ; 4 Preisen, garantirend fiir vorziigliche und dauerhafte 05 W A 
Przyjmuje obstalunki na kafle, >< Sprzedaż hurtowa i detaliczna, 880 Qualität. Für Hochzeits- und Weihnachts-Geschenke | E E 03% | Piotrkowska 69. vis-à-vis Grand Hotel 
Raw nizkie stałe. R HE sind passende Sachen stets auf Lager. BO e ; y 
SA Z 0, | sz. . 1 empfiehlt zur bevorstehenden Saison ö 
. ... ...... | Ner Art Nouveautés in: 


(AWA TEL 2 Auen $ 
Zu Weihnachten £ Tülle 
empfiehlt 


Gazen , | ‚4 
schöne Geschenke 


die SPIEGEL-NIEDERLAGE 


Passementeriehesätze 
VON 


>> | Phantasiebänder 
eg 
Maxime Silberberg 


3| Fächer, von Rs. 1 aufwärts 
Petrokower - Str. 62. 


Dir bene tenommirte Sorte 240 


= gm 


aus gelbem Dean 


eee 10 Stück 6 Kop. 5 Stück 3 Kop. 606666 


Wina SMERNA“ 


=-- 10 Stück 6 Kop. 5 Stück 3 Kop. 
find bedeutend verbeſſert worden und empfiehlt zu denſelben Preiſen 


x I SZERESZEWSKI, Grodna 


Schürzen für Damen u. Kinder 
s | Corsets franz. Facon 
2: Boa’s, echt Straussf. u. andere 
~F Gürtel, Schnallen, Knöpfe 
= | Blousen, in Lama, Wolle, 
Sammet u. Seide 
Kragen, Manschetten 
Cravatten, Lavalliers 
Handschuhe, Warschauer 
u. Jouvin’sche, 


Hut-Abtheilung: 
Damen u. Kinderhüte 
elegante Hüte v. Rs. 5 ah. 
Billige, jedoch 12 


HE ER Y: 


er nm 


dY; 
A s De 


Petrikauer Strasse M 17 


Hótel Hamburg. 


Transport und Waaren-Expedition, 


14 


aa, Auswahl 


r > in + 


Lederwaaren, 8 ; Bijouteriewaaren, 
neuesten Kämmen mit 
dazuge hör. Brennscheeren 
Nadeln u. s. w. 


Gesellschafts- E Laternen 
spiele l Spielwaaren magica 
(PUPPEN) 
in allen möglichen Preislagen, Grössen u. s. w. 


Meerschaumwaaren 
Messern u. Scheeren. 


empfiehlt 


Die Conditorei von Alexander Roszkowski | X ROSALIE ZIELKE 


pd: EBY PE Petrikauer Str. 85. Haus Eduard Kindermann. 
Bonkonieren, Pariser und inländische, Dessert-Confekt, 775 Str. 85. H ( 


Chocoladen, Bonbons, Theekuchen, fertiges Gefrorenes den ganzen Winter hindurch. 
Christbaumschmuck. 


y Y 
EDEDBLDDLELLLDLLLLSELTDLRET: SĄ 


>) Magasin de Moscou 


s. GASIOROWSKI KAYA: r anche Heda 


Dam cukierków i pierników „ 
WARSZAWA, Nowy Świat 7. M 


© Poleca wyroby swoje 
uznanej dobroci u wszystkich 
znaczniejszych P. P. 
kupców kolonjaln. 


WARSCHAU 
il. Howy- Świat il. 


VENETIANISCHE 


=, = 7 7 
9 EXD a HY LGD ee eis | 


N dw die do wie ee Ne e wio * 


. .. R ZA AA A I U R A A AA A AAA EAZA, 


ex 


9 


r 


Grosse Auswahl in Wollwaaren, Seidenwaaren, Sammet u. Plüsch, 
Jaroslawer u. Belgische Leinen, Tischzeuge 


5 Fu Ze 
ö ao Oo Oxo ao ala er 


sh s 4 


sowie sämmtliche Manufactur- u. Weisswaaren, 


WARSCHAU, Neue Welt 7. 


Empflehlt seine Erzeugnisse anerkannter 
Giite in allen grösser. Colonialw Imanronbandlungen. N 


== forner == 


Möbelstoffe, Teppiche, Gardinen, Läufer ete. ete, 


THE = BZ” 
-FFELITEFITTITETT} 


A. JASKULSKI . 


WARSCHAU, Wierzbówa Ne 3. Haus der Grat Krasióski'schen Erben, 


45. 


A MPE L A 
LATERNEN 


Gummi - Galo- 


schen, Hütte, Mützen, Schirme, Hosentri- 


zę 


» ABTHEILUNG A. U ie 
€ Versilberte Waaren. Fabriklagor u. Alleinverkauf der Fabrikate IŚ | 


aus der Fabrik von R. Plewkiewiez & Cie. A 
ARTHEILUNG B. Lampenschirmen in Seide und Papier. 


7 Kochgeschirre und Tafelgeriithe Original englisches Glas 
REIN-NICKEL TRE g 
aus Rein-Nickel. Fabr iklager u. Alleinverkauf für War- 


u: schau u. Königr. Polen der Berndorfer Metallwaarenfabrik, x „Primrose“ „Blue Pearline“ 


END Inhaber Arthur Krupp, Berndorf Nieder-Oesterreich. 


ABTHEILUNG C. N BRONCE 


Galanterie, Bronce-Waaren, Bijouterie u. a. M. 


Alle Abtheilungen mit dem Neuesten versehen. — 6 B A M B U S-M ü B E L. 


Preisliste der Abthlg. A. u. B. auf Verlangen gratis u. franco fa 


reer rr 
Ee N 
eee 


* 


Cravatten, 


Petrikauer Str, 
, noszące pełny mój adres: 


Rz 
y 
vy 


„Fryderyk Puls w Warszaw 


jak również na sam towar z odeiskiem na obu stronach tegoż tekstu, 


he, 


M. Z. Zabierowski 


Ba 
w WARSZAWIE. 


Für Weihnachtsgeschenke 
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen Preisen 


errenwäse 


fümerie, Seifen und verschiedene andere 
En 
— 


ger, Photographie-Album, Leder waaren, Par- 
Galanteriewaaren 


H 


LAA AA AA AA AA AAAA AA AAA AA AAA AA A 


18 


9117118 


perfum i mydel toaletowych 


* = = 
Wyprzedaż Gwiazdkowa „. Der Wechnächtaausverkauf 
trwać będzie przez Listopad | Grudzień po cenach znacznie zniżonych. i hi 710 wird während der Monate November u. December stattfinden, 
Wielki wybór rozmaitych gorsetów, leniuszköw damskich i dziecinnych, “Eine grosse Auswahl von verschiedenen Corsets, Damen- und Kinder- 
Biustonoszy, Opasek „Plec* do prostego trzymania się, poleca H j jiickchen, Biistenhalter, Binden, Rückenhalter, empfihlt 


ANNA LAFERSKA 4 DANNA LAFERSKA 


ŁÓDŹ, Konstantynowska M 10 | IN LODZ, Konstantiner-Strasse Ne 10 


Filja w Warszawie, Nowy Świat M 48 w sklepie W-go Kumrowa. Filiale in Warschau: Nene Welt ® 48 im Laden des Herrn Kumrow 


FRYDERYK PULS 


EGZYSTUJACA OD 1852 R. 


"asia ajöıssewmus 
pusjnapog 
Parowa fabryka 


Ceny 
znacznie znizone. 


pod firmą: 


| 

4, 
Wobec pojawienia się mydeł glicerynowych, opatrzonych naśladownictwem moich 
wynalazcy znanego glicerynowego mydla, 


etykiet, zatwierdzonych przez Departament Handlu i Przemysłu, upraszam uprzejmie 


Franz Postleb 


Optiker u. Mechaniker 


maata odst || Bofrf Fraget, War M |- 


5 1. zyć Eee von SUB ern ; 
Gegründet 1824.) 


metern, Mlısikwärke von 10—120 Rs. | 5 Filiale in Lodz, 


dak Apparate von 15—120 Rs. Solinger Taschenmesser - : 8 

u. Scheeren. Echt Hamburger u. Warschauer Lederwaaren, Laterna- i Petrikauer⸗Straße Nr. 69. vis⸗A⸗vis Meyers Paſſage. sind ee oem. $ 

magikas, Modell-Dampfmaschinen und -Lokomotiven auf Schienen F Fabrik von Silberwaaren 84. Probe. : à r 85 aaren 
laufend. Experimentir- u. Zauberkasten. n der Niederlage von 
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Belletriftiicher Theil, 


Sch ra 


IB LD PW I TI u ca 


n ken. 


Roman von E Dely. 


Vögel huſchten zwitſchernd von Zweig zu Zweig, Sonnenlichter 
gaukelten auf und nieder. | 

Henrikas Herz war gepreßt, die Ereigniſſe in der Familie bee | 
drüdten fie. i 
„Biep, ziep!“ klang es kläglich neben ihr; ein Stieglitz müßte | 
ſich, mit gebrochenem Flügel weiter zu kommen. Sanft bob fie ihn 
empor und umſchloß ihn mit der Hand 

„Wer Dir helfen könnte,“ ſagte ſie leiſe. „Nimmer wieder 
wirft Du fröhlich im Grün dein Lied zwitſchern, das ift vorbei; 
aber der Mutter will ich Dich bringen, fie hat Geduld zur Pflege.“ | 
Als fie kürzlich die Mutter wieder jo betrübt geſehen, Batte fie fiń | 
tröftend neben fie gejegt — fo ſchwarz lag die Zukunft nicht vor 


ihnen und fo hilflos waren fie beide nicht — und dann, es war | 


ſtärker geweſen als fie, das Glücksgefühl, und welchen Troſt hätte 
fe der Verzweifelnden wohl beffer geben können, als daß fie von 

ihm ſprach, von Wolf Reinbold. Er würde es verzeihen, daß fie 

die arme Frau aufrichtete, ſie theilnehmen ließ an ihrem Glück. 

Das Vöglein hatte den Kopf gedudt — es war geduldig, wohlig, 

beſchützt — 4 

Ein jefter Schritt klang ganz nah, fie hob den Kopf — ah — 

„Henrika, Miß emiten, Aep nadi ; : 

Ihre Rechte lag in der ſeinen. 

„Wann find Sie gekommen 7“ fragte fie, vergebens bemüht, des 
zitternden Tones Herr zu werden. 

„Vor einer Woche!“ 

Sie glaubte, nicht recht verſtanden zu haben, und wirderholte 
feine Worte, felbft fein bejahendes Zeichen dachte ſie noch anders 
denten zu müſſen. Dann aber plötzlich den Kopf ſenkend, ſetzte ſie 
hinzu: 

„So lange ſchon find Sie hier?“ 

„Sie wiſſen, Henrika, ich bin ein alter Thor! Den ſenti⸗ 
mentalen Deutſchen ziehen wir nan doch einmal nicht ganz 
aus, ſo gern wir's auch drüben glauben machen wollen. Wenn 
man den heimiſchen Boden betritt, iſt's ein verteuſeltes Ge⸗ 
fühl —“ 

„Acht Tage, das war eine lange, lange Zeit — und in der⸗ 
jelben Stadt —“ 

Als ſie nichts einwarf, fuhr er fort: 

„Alles erinnert Einen da an die 
blöde Jugendeſelei — ich habe 
habt — altes Schlackenausglühen 
Henrika?“ 

„Ich glaube!“ 

Er nickte. „Sie wiſſen's vielmehr, wenn Sie mich jetzt auch 
ein wenig ſtrafen wollen. Aber vergeſſen Sie nicht, was Sie zu 
mir gejagt haben — „ich verſtehe Sie.“ Ich habe den Faden noch 
am Fuß, aber er wird abgeriſſen werden, die ſelben Finger ſollen's 
thun, die ihn anlegten —“ 

Nein, jetzt nur ſtark, wenn's auch weh that, wenn 
bitteres Gefühl in ihr aufſteigen wollte — | 

Er jah ihr for ſchend in's Geſicht. „Es ift etwas Fremdes in 
ihren Mienen!“ 

„Wie ſollte es“, brachte ſie mühſam hervor und dann: „Die 
Mutter wartet auf mich!“ 

„ab, ſchon jetzt wollen Sie mich verlaſſen, Miß Henrika ?“ rief 
er proteſtirend. 

„Sie vergeſſen, daß es überhaupt nur der Zufall war, der 
uns zuſammenführte.“ l 


an die 
durchzukämpfen ges 
Sie verſtehen mich, 


Vergangenheit, 
mancherlei 
war's. 


auch ein 


Möbel. 


| fremde Leute.“ 
| 


19. Bortjegung. | 
gleich wird! Auf Wiederſehen, 
Seite gehen Sie — ah, alſo ver⸗ 


Ich gehorche — auf 


Sie bewegte die Lippen, ſie wußte nicht mehr, ob ſie über⸗ 
haupt etwas geſagt, dann ging ſie mechaniſch weiter. Der innige, 
ſchöne Ton war's geweſen, auch der Blick voll Wärme — und doch, 
doch — ah, wie ſo anders hatte ſie ſich das erſte Wiederſehen aus⸗ 
gemalt. 

Mit müden Schritten ging ſie den Heimweg, ließ den kranken 
Bogel in das leere Bauer ſchlüpfen, welches im Zlurfenfter hing 
und öffnete die Thür des Wohnzimmers. 

Die Profeſſorin Zimmerich ſaß unbeweglich im Sopha, 
Frau Ida ſtand vor dem Tiſch, auf dem ein Schreiben 
mit einem Gerichtsſiegel lag und daneben ein Brief kleineren 
Formats. 

„Fort ſollen wir, Kind, heimathlos find wir!“ rief fie. 

„Was bedeutet denn —“ 

Anna half aus. 

„Weil Heinz ihr geſchrieben hat, daß fie innerhalb dreier 
Tage die Wohnung räumen ſoll. Ich gabe immer zum Frieden ge⸗ 
rathen, ich habe es kommen ſehen !“ 

Und hier liegt auch die vom Gericht zugeſtellte Klageschrift. 
Kein Advocatenwort kann daran deuteln, daß Euch der Spruch trifft 
— und Heinz hat's verſchworen, daß er keine Schonung üben 
wird. —“ 

„Es iſt gut!“ ſagte das junge Mädchen. 

Die Protefjorin legte die Hände zuſammen: „Gut? Es iſt 
ja der helle Frevel, das „gut“ zu nennen“, fagie fie. „Zimmerich, 
der übrigens ein für alle Mal ſeine Beſuche bei Euch einge⸗ 
ſtellt hat, hat recht: Hochmüthig biſt Du immer geweſen — das 
kommt vor dem Bal. Und was Ihr dann beginnen wollt, ift mir 
unklar.“ 

„Arbeiten!“ gab Henrika lakoniſch zurück, „daſſelbe, was wir 
bisher thaten.“ 

„Na ja!“ Die Profeſſorin ſtand langſam auf und ſah im 
Zimmer herum. „Eure Möbel werden doch über kurz oder lang 
dem Gerichtsvollzieher zufallen, da könntet Ihr gleich einige Stücke 
hier laffen — man findet fie jo paſſend für die Räume nicht 
wieder.“ 

„Hier laſſen 7“ fragte die Wittwe. 

„Heinz hat uns die Wohnung angeboten, und da ſehen Zimme rich 


„Wie anſpruchsvoll man 
Miß Henrika! Nach welcher 
bannen Sie mich nach dieſer 7 All right! 
Wiederſehen!“ 


und ich nicht ein, warum wir fie nicht beziehen ſollen — ob wir, 
| oder Fremde, das ift am Ende gleich. 


„Völlig“, entgegnete Henrika ſpöttiſch, „und wir werden 
uns beeilen, pünktlich auszuräumen — aber unſere ſämmtlichen 


„Meinetwegen — ich hätte ſie am Ende beſſer bezahlt als 


„Zimmerich wird hier draußen ſehr gut arbeiten können“, 
meinte die Profeſſorin, und Heinz weiß, warum er ſo aufmerkſam 


iſt. Chriſtophine hat bisher den Löwenantheil von Allem gehabt 


— und wenn man denkt, daß ſich Trude jetzt wie eine Prinzejfin 


in Paris amufiren darf — ich habe Paris nie geſehen und komme 
auch wohl nicht hin. Na, das Kokettiren braucht fie nicht erft zu 
lernen, das konnte ſie ſchon, als ſie ganz jung war — ich habe ein 


Beiſpiel davon erlebt — fie lachte ingrimmig und rieb die Hand⸗ 
flächen gegen einander. 


„Na, wer weiß, vielleicht bekommt Heinz noch ein Nachſpiel 


Reinbold” 
verdrebte. 
Thunichtgute haben im» 
Reinbold's nicht 7 Seine 
Sie ſtand auf, um zu 


begegnet, 
Er ſoll 


davon. Ich bin geſtern dem „ſchönen 
einer Zeit allen Mädchen die Köpfe 
kmerika reich geworden fein — ſolche 
mer Glück, ſonderbar. Kannteſt Du 
Mutter war einmal meine Freundin!“ 


Große, mit Georginen und Sonnenblumen geſchmückte Kranz⸗ 
gewinde bekleideten die Eingangsthüren des Keulenhard'ſchen Hauſes, 
und ein weithin leuchtendes „Willkommen“ hatte das junge Paar 
bei feiner Heimkunft begrüßt. 

Anna Zimmerich bettachtete es 
„des Decorums halber,“ wie fie 
entſchuldigte, ihren Beſuch zu machen 


Blicken. 

„Wenn's die Dienerſchaft bezahlt hat, ſo 
Doppelte dafür — wenn es Chriſtophine aber 
den Unfinn zu machen, wird ſie's ſchon noch bereuen. 
men“ in dieſem Haufe, wo's nach Unredlichkeit und 


riecht.“ 


folgenden 


fi bei 


kam, 


Tags, 
ihrem 
mit 


Manne 
ſpöttiſchen 


ſtiehlt fie das 
eingefallen iſt, 
„Willkom⸗ 


Naſerümpfend war fie weiter gegangen, um dann gleich darauf 
mit ſüßlicher Miene dem jungen Paare „alles Befte über die Schwelle” | 
zu wünſchen, denn „das Unangenehme kommt ja von ſelber.“ Heinz 


hatte ſie dabei eben nicht freundlich angeſehen, ſie aber fuhr unbeirrt 
fort: „Das Leben ift freilich kein Pariſer Vergnügungsmonat — 


Ihr werdet das ſchon ein ſehen — jo himmelblau und roſenroth bleibt's 


in keiner Ehe.“ 

Heinz antwortete nicht, und Trude zupfte an den Schleifen ihres 
Morgenkleides. 

„Du“, wandte ſich Anna an Frau von Bicker, „wirſt natür⸗ 


lich nicht für immer hier wohnen bleiben, das habe ich mir gleich | 
ift ja 


gedacht. Alt und Jung thut nicht gut zuſammen, das 
einmal wahr, Du bilfft wohl nur noch über die erſten Tage des In⸗ 


ſtallirens von Trude in die neuen Pflichten — haft Du ſchon eine 


„ch — ich weiß 


paſſende Wohnung?“ 

Bleich und unſicher ſah Chriſtophine auf. 
nicht —“ 

Sie kam nicht zu Ende mit dem geſtammelten Satz, denn Heinz 
blickte von den franzöſiſchen Witzblättern auf. 

„Weil die Rede darauf kommt“, 
ben auch ſchon davon geſprochen, daß es Dir lieber 
Ich werde eine Wohnung in meinem anderen Hauſe 
machen!“ 

Trude blieb gleichgiltig, die Profefjorin lächelte ein wenig, aber 
Chriſtophine ſaß wie vernichtet da. 

Ohne eine Frage, mit kalter Grauſamkeit beſtimmte man über 
ſie, verbannte ſie aus der Nähe des Weſens, 
hatte, feines vermeintlichen Glückes halber — ſelbſt ihr Rechtsbe⸗ 
wußtſein. Konnte denn das ſein ? Ihre Finger zuckten, ihr Athem 
kam ſtoßweiſe, als fei ihr Herz zuſammengepreßt ... F eilich, man 
brauchte fie nicht mehr in dieſem Haufe, ihre Aufgabe war erfüllt — 
ah, der ſchrille Schrei! Die Anderen hatten 
— fie aber — unk plötzlich dünkte es fie wie eine Erlöſung, 
mehr in dieſen Räumen weilen zu ſollen. 

„Es wird mir alles recht ſein“, ſagte ſie leiſe. 

„Ida hat nun auch eine andere Wohnung bezogen, 
rüſten uns für die ihre. Wenn Du aber meinſt, 
jo irrſt Du, Heinz“, fuhr die Profeſſorin fort. „Es ift natürlich 
Henrikas Schuld — fie läßt in ihrem Gigenfinn die Mutter zu kei⸗ 
nem anderen Gedanken kommen, als daß ihr haarſträubendes Unrecht 
geſchehen ift — und fie werden Dir mit Angriffen auf das Teſta⸗ 
ment noch zu ſchaffen machen.“ 

„Bahl warf er nachläſſig hin, 
haben noch andere Mittel!“ 

Chriflophine ging in 
huſchte ihr nach. 

„Das muß ich fagen, liebenswürdig ift Dein junges her 
paar nicht zurückgekommen — nun biſt Du überflüſſig — Heinz 
gefällt mir nicht. Er hat einen ſehr aufgeregten Blick. Und am 
erſten Tage die freundliche Eröffnung? Du haft das Kind 
völlig verkehrt erzogen, das habe ich immer zu Zim m rich 
geſagt.“ 

„Wenn Du mich nicht 
Wittwe. 


für Dich frei 


„ſie werden ſich fügen, wir 


das Nebenzimmer, 


fo quälen wollteſt!“  feufzte die 


Die Profeſſorin zuckte die Achſeln und ging zu Heinz zurück, 
Hof 


ihre baulichen Wünſche in Bezug auf den Keulenhard'ſchen 
langweilten die junge Fran augenſcheinlich — fie verließ das 
Zimmer. 

„Ein 


Penaktrop> n Haares Jleonoabqz Bouep». 


wenig verwöhnt“, meinte Anna, der langen 


in 


der 


als fie | 


Heuchelei 


fagte er, „Trude und ich bar | 
ſein wird. | 


dem ſie alles geopfert 


ihn wohl nicht gehört 
nicht 


und die Proſeſſorin 


Aossoseuo Llensypow, 


Schleppe nańblidenb.: „Laß Dich in 
Heinz, ſolch ein junges Weib muß 
werden.“ 

„Im!“ 

„Sie iſt ja nun am Ziel“, 
„denn, Heinz, wenn ſie Dir 
Dich hätte Keine ausgeſchlagen — ſie 
deren Mann bekommen. Ich ſpreche 
jagen.’ 

Er ſprang auf und durchmaß das Zimmer. 

„Das hat mich eigentlich nie gekümmert, 


redet.“ 

„Das iſt freilich wahr — auch die 
amerikaniſchen Tänzerin bei der Hochzeit 
beſchäftigt. Für Trude war es nicht gut, 

daft kommen laffen. Sie kann Dir 
werfen.‘ 


weit 

„Boh!“ Seine Finger ſchnippten durch die Luft. 

„Und fie hat eine Berufung, falls Du ihr Vorwürfe machen 
eng nicht mit ihrem Benehmen den Herren gegenüber zufrie⸗ 
den biſt.“ 

Heinz blieb vor der Schweſter fichen und fah ihr mit faßt dros 
hendem Blick in's Geſicht. 

„Ich ich wollte ihr den Rath geben, mich in 
der Beziehung nicht auf die Probe zu ſtellen !“ ſtieß er her⸗ 
vor. — — 

„Solch ein junges Ding! Du biſt zweimal ſo alt!“ 
| „Nun — und 9 
V Da iftes doch ganz natürlich, daß fie kokettirt mit dieſem und 
jenem —“ 

„Natürlich?“ brauſte er Zim⸗ 
mer, — — 

„Namentlich, wenn man Anlage dafür hat.“ 

„Anna!“ 

„Schrei nicht fo — Du fat Deine Schwiegermutter nicht 
vor Dir! Uno — ich kann Dich ja auch von meiner Geſellſchaft 
befreien“, ſagle fie, ſich erhebend. Er drückte fie auf ihrem SiĘ 
nieder, ſein Geſicht war roth, die Zornader auf der Stirn gee 
ſchwollen. 

i „Was fol es mit der Anlage heißen 7 Erſt ſteh' mir Rede, ich 
will es.“ 

„Du bift ungeſtüm,“ ſagte ſie faſt ſanft. Aber ſelbſt das 
jüngſte Mädchen iſt nicht völlig ohne Erinnerungen! Ihr Männer 
verlangt eben zu viel; man fol nie jemanden gern gemocht, ane 
geſehen haben — und das iſt doch faſt eine Unmöglichkeit. Gerade 
vorhin bin ich dem „ſchönen Reinbold“ begegnet und habe ihn ge⸗ 

ſprochen. 

„Wir Frau!“ 
am. —— 

„Nun ja, deshalb komme ich eben darauf, den hat ſie einmal 
„gern angeſehen“ — in aller Harmloſigkeit | ' war auch ein bild⸗ 
ſchöner Djftcier, alle Mädchen waren förmlich toll — hier und wor 
hin er kam.“ 

„Und — dieſer Reinbold —“ 

„Kam auch nach Steinbach, wo ihn Trude kennen lernte.“ 

(Fort ſetzung folgt.) 


war nen 
gebunden 


der erſten Zeit 
gezogen und 


bemerkte 
auch gut 


ſie mit 
iſt, eine 
aber hätte 

nur, was 


Nachdruck, 
Partie wie 
keinen an⸗ 

die Leute 


was die Welt 
Scene mit 
hat die 

daß Du 


immer 


der 
Leute 
es ſo⸗ 
etwas vors 


auf und rannte durch's 


— ſprachen von meiner ſagte er lang⸗ 


und wir 
das habe gewirkt, 


Humoriſtiſche Ecke. 


— egreiflich. A.: „Ich kam vor 20 Jahren nach London 
mit einer halben Krone in der Taſche.“ 

B.: „Das ift gar nichts. Als ich nach London kam, hatte ich 
keinen halben Pfennig.“ 

A.: „Was ſie jagen !-' 

B.: „Allerdings! Ich bin nämlich hier geboren.“ 

— Furchtbare Drohung. Arthur: „Wenn wir ſetzt 
nicht auf dem Tandem ſäßen, würde ich Sie umarmen und käſſen.“ 
Hilda: „Wenn Sie das noch einmal ſagen,  fłeige 
ich ab!“ i 

— Die Kunſt des Batzbaus. Lehrer: „Sage mir 
ein Zeitwort mit der Borfilbe „ver“.“ — Schüler: „Ber 
achten.“ 

Lehrer: 
wort.“ 

Schüler: 
der Schule ſein.“ 


„Nun bilde mir einen Satz mit dieſem Beits 


„Wir müſſen ſchon fünf Minuten ver achten in 
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